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Zum Titel
Ein tolles Spiel lieferten sich die Kicker des FC St. Pauli und des VfB 

Kirchhellen zum 90-jährigen Jubiläum des Kirchhellener Sportvereins. 
Hier im Bild der Hamburger Moritz Volz und Kirchhellens Bastian 
Averesch. 

Liebe Daheim­
gebliebenen, 

merken Sie was? Irgendwie sind die Straßen doch leerer als sonst, das 
Leben ruhiger, das Telefon schellt seltener, die Schlange an der Kasse 
im Supermarkt ist längst nicht so lang, aber dafür die Spielplätze und 
Freibäder umso voller. Wir stecken mitten in den Sommerferien und 
viele Kirchhellener sind bereits im Urlaub und genießen die schönste 
Zeit des Jahres und das nicht selten mit Sonne, Sand und Meer.
Wer sich selbst keine Auszeit vom Alltag gönnen kann, der darf sich 
oftmals aber wenigstens über ein Stück Urlaub im Briefkasten freu-
en. Teils liebevolle, manchmal ganz knappe oder auch in wackeliger 
Schrift verfasste, immer aber von Herzen gemeinte Worte flattern da 
gepaart mit den schönsten Impressionen von Urlaubsorten aus der 
ganzen Welt in den Briefkasten. 
Postbote möchte man da manches Mal sein und jeden Tag aufs neue 
einen Blick auf die Strände Thailands, die Berge der Schweiz oder die 
Wüstenlandschaften Ägyptens erhaschen. 
Wirklich schön wird aber auch die kitschigste Ansichtskarte erst durch 
die handgeschriebenen Worte auf der dafür vorgesehenen Rückseite 
und dabei sollte weder die eigene Handschrift, noch fehlende Worte 
eine Ausrede sein. Und wenn Sie wirklich sprachlos sind, dann ist mit 
„sonnigen Grüßen“ doch schon viel gesagt. 
Schreiben Sie mal wieder Postkarten, ich verspreche Ihnen, die Adres-
saten werden sich freuen.   

Sonnige Grüße,

Ihre

Gabriele Knafla
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Kilometerlange Reitwege lassen das Reiterherz höher schlagen, doch nicht alle Pferdefreunde 
halten sich an die Regeln

Kirchhellen – das Paradies 
für Reiter!?

Wenn das Glück dieser Erde auf dem Rücken der 
Pferde liegt, dann ist Kirchhellen ein sehr glückliches 
Dorf. Kaum eine Wiese von Grafenwald bis Feldhausen, 
auf der keine Pferdeherde grast. Für Pferdefreunde ist 
Kirchhellen damit ein echtes Paradies. Hier ist die 
Reitsportszene angekommen. Das stellen die erfolg-
reichen Reiterinnen und Reiter aus Kirchhellen auf 
den Turnieren in der Region auch immer wieder unter 
Beweis. Aber nicht nur der Turniersport wird hier in 
Kirchhellen groß geschrieben, vor allem zahlreiche 
Freizeitreiter genießen die ländliche Umgebung. Viele 

zieht es dabei hinaus in Wald und Flur, denn wo lässt 
sich das Gefühl von Freiheit besser genießen als im 
Sattel, der Sonne entgegen reitend. Gerade an heißen 
Sommertagen ist ein Ritt durch den schattigen Wald 
eine echte Alternative zur stickigen Reithalle. 

Doch was des einen Freud, ist oftmals leider des 
anderen Leid. Denn einigen Kirchhellenern sind die 
Reiter ein Dorn im Auge. Da ist von zertrampelten 
Waldwegen und Pferdeäpfeln auf Spazierwegen die 
Rede.

Auf das Gebiet des Regionalverbands Ruhr (RVR) 

Anzeige
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fallen allein schon rund 70 Kilometer ausgewiesene 
Reitwege. Mehr als genug sollte man meinen. Werner 
Memken, zuständiger Förster für die Kirchheller Heide 
sagt: „Wir freuen uns natürlich darüber, dass wir hier 
ein wahres Reiterparadies  haben und jeder Reiter 
samt Pferd ist willkommen in der Heide. Doch wie 
es immer so ist, gibt es auch unter den Reitfreunden 
Menschen, die es mit den Regeln nicht so genau neh-
men. Manchmal müssen wir das auch direkt anspre-
chen“. So gilt es beispielsweise, dass da, wo Reitwege 
ausgeschrieben sind, diese auch genutzt werden müs-
sen. Kommt ein Reiter vom rechten Pfad ab und 
wird „erwischt“, gibt es eine Verwarnung, bei groben 
Verstößen auch schon einmal ein Bußgeld. „Aber das 
ist sehr selten“, sagt Werner Memken. Doch sind eben 
nicht nur Pferde im Wald unterwegs, sondern auch 
Spaziergänger oder Radfahrer, die sich vor großen 
Pferden erschrecken. „Da muss halt jeder Rücksicht auf 
den anderen nehmen, dann klappt es auch.“ 

Richtig ist auch, dass der Reiter die Pflicht hat, wie 
jeder andere Tierhalter auch, Verunreinigungen, die 
sein Pferd hinterlässt, zu beseitigen. Das gestaltet sich 
allerdings schwierig. Nicht jeder Reiter kann im freien 
Gelände einfach von seinem Vierbeiner absteigen, 

um Pferdeäpfel bei Seite zu räumen, denn nicht jedes 
Pferd bleibt einfach ruhig stehen. Eine konsequente 
Möglichkeit wäre es da sicherlich, nach dem Ritt soweit 
es möglich ist, die hinterlassenen Pferdeäpfel zu besei-
tigen. Das zeigt zumindest den guten Willen.

Für ein friedvolles Nebeneinander von Reitern und 
Spaziergängern plädiert auch Stephanie Menten vom 
Ländlichen Reit- und Fahrverein Kirchhellen (LRFV). 

Anzeige
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„Es gibt hier eigentlich genügend Reitwege, die ge-
nutzt werden können. Allerdings ist es schon so, dass 
diese nicht immer unmittelbar vor der eigenen Stalltür 
liegen. Manches Mal muss man eben doch ein Stück 
hin reiten oder sogar das Pferd verladen.“ Dann jedoch 
liegt den Kirchhellener Reitern aber ein 260 Kilometer 
langes Reitwegenetz durch die Kirchheller Heide, den 
Dämmerwald und die Üfter Mark zu Hufen. 

Da versteht sich der Ärger von manchen 
Waldbesuchern nur zu gut, wenn trotz dieser großzü-
gigen Möglichkeiten auch andere Wege, manches Mal 
sogar für Reiter und Pferd verbotene Pfade genutzt 
werden. 

Über das Straßenrecht beziehungsweise das 
Straßenverkehrsrecht auf öffentlichen Verkehrsflächen 

hinaus erlaubt das Landschaftsgesetz allerdings auch 
das Reiten in der freien Landschaft, auf privaten 
Straßen und Wegen sowie im Walde auf den beson-
ders gekennzeichneten Reitwegen. Ausgenommen sind 
dabei Wege, die mit einem Reitverbotsschild gekenn-
zeichnet sind. Wer in der freien Landschaft oder im 
Walde reitet, muss jedoch ein gut sichtbares, am Pferd 
beidseitig angebrachtes Kennzeichen führen. 

Die Kennungen können bei der Stadt Bottrop bean-
tragt werden. Sie sind auf den Halter des Pferdes be-
zogen, nicht auf das Pferd selbst. Pro Reitkennzeichen 
werden 25 Euro im Jahr an Gebühr fällig. Bei gewerb-
lichen Reiterhöfen beträgt die Gebühr 75 Euro. Hinzu 
kommen Verwaltungsgebühren in Höhe von 13,50 
Euro. Wer einmal ein Kennzeichen erworben hat, 
der benötigt im Folgejahr nur noch eine so genannte 

Das Landschaftsgesetz erlaubt das Reiten in der freien 
Landschaft – jedoch nur mit entsprechendem Kennzeichen.

Ein Hufabdruck ist eine Sache – Viele Kirchhellener klagen aber 
über geradezu zertrampelte Waldwege.
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Reiterplakette. Gerne informieren die Mitarbeiter der 
Stadt Bottrop die Reiter über das Kennzeichen. 

Die Gelder aus den Gebühren werden für die 
Anlage und Unterhaltung von Reitwegen genutzt und 
fließen der „Höheren Landschaftsbehörde“ bei der 
Bezirksregierung Münster zu.

„Ärgerlich und auch strafbar ist es, wenn die Pferde 
ohne die vorgesehene Marke durchs Revier reiten. Bei 
Unfällen oder Entlaufen des Pferdes lässt sich durch 
die Kennzeichnung nämlich beispielsweise schnell der 
Besitzer informieren“, sagt Werner Memken. 

Zukünftig wäre es sicherlich wünschenswert, 
wenn Reiter und Spaziergänger sich gegenseitig mehr 
Verständnis entgegenbringen würden und gemeinsam 
den Naturraum Wald genießen könnten. Platz ist doch 
genug für jeden und wenn man sich an die Vorschriften 
hält, wird Kirchhellen wahrlich zu einem Paradies und 
das nicht nur für Reiter.

Und übrigens, mancher Landwirt erlaubt nach der 
Ernte sogar den Ritt übers Stoppelfeld, aber auch 
hier sollte man vorher fragen, dann wird der nächste 
Ausritt zu einem tollen Erlebnis. 

Die Redaktion freut sich wie immer über Ihre 
Meinung zum Thema. Schreiben Sie uns eine E-Mail 
an redaktion@aureus.de. gk/gj

Laut Bottroper Veterinäramt gibt es in der Stadt 
141 Pferdehalter, davon allein 106 in Kirchhellen. 858 
Pferde sind gemeldet, 694 stehen auf Kirchhellener 
Boden. 

Im Jahr 2008 hat die Stadt Bottrop 234 Reitkennzeichen 
ausgegeben. 2009 waren es 277.

Nicht nur mit dem Pferd, sondern auch mit Spaziergängern 
und Radlern sollte man sich der Reiter gut stellen.

Anzeige
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Ein Wochenende 	
der Genüsse
Unter dem Motto „Duft & Blüte“ lädt die Werbegemeinschaft 
zur 5. Kirchhellener Landpartie ein 

Wenn der Duft von erlesenen Gewürzen, frischen Zutaten und 
verführerischen Blumen über den Johann-Breuker-Platz weht, dann 
heißt es zum fünften Mal Herzlich Willkommen bei der kulinarischen 
Landpartie in Kirchhellen. Unter dem Motto „Duft & Blüte“ lädt die 
Werbegemeinschaft auch in diesem Jahr wieder zum Gourmetfest der 
besonderen Art ein. Elf weiße Pagodenzelte, in denen neun Spitzenköche 
echte Schmankerl von marinierter Lammhüfte mit Speckbohnen über 
Hummerkrabbenschwänze mit Kräutern und Olivenöl bis hin zu fri-
schen Salatkompositionen zubereiten, werden vom 13. bis zum 15. 
August den Platz des guten Geschmacks schmücken. Über 50 Gerichte 
tischen die Spitzenköche auf, keines teurer als 9 Euro. „Unsere 
Philosophie ist auch in diesem Jahr wieder, dass die Gäste unterschied-
liche Gerichte probieren können.“ Und so bietet sich mit Fisch, Fleisch 
oder Vegetarischem für jeden Gaumen das passende. 

Zudem dürfen sich die Gäste auf zwei neue Teilnehmer freuen. So 
wird das Ristorante da Pepe die Gäste mit italienischen Köstlichkeiten 
verwöhnen und das Feierabendhaus aus Marl überrascht mit 
Sommersalaten, Fischspezialitäten und Pfanneküchlein mit Blaubeeren 
und Apfel. Daneben wird die Biometzgerei Scharun wieder mit 
Gerichten in bester Bioqualität aufwarten. Ebenfalls mit dabei sind 
die Gaststätte Schneermann, das Landhaus Scherrer, der Marienthaler 
Gasthof, das Hotel Grewer und natürlich das Brauhaus am Ring. Dieses 

Köche und Organisatoren stehen bereit und freuen sich auf die fünfte Landpartie im 
Herzen von Kirchhellen. 

Anzeige
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wird die Gäste aber nicht nur mit bestem Essen, son-
dern auch mit kühlen Getränken versorgen. „Wir 
werden  exklusiv für die Landpartie ein helles, 
naturtrübes Kirchhellener Landbier brauen“, sagt 
Frank Strömer vom Brauhaus. Wer es lieber fruchti-
ger mag, der ist am Cocktailstand von GG Tropical 
Cocktails gut aufgehoben. Hier gibt es die gemixten 
Erfrischungen mit und ohne Alkohol zu genießen. 

Und weil das Auge sprichwörtlich mitisst, wird 
sich der Johann-Breuker-Platz auch optisch dem 
Motto „Duft & Blüte“ anpassen. Michael Hoeren 
und sein Team vom gleichnamigen Gartencenter 
werden den Platz in einen urigen Bauerngarten 
verwandeln. „Wir möchten, dass sich die Gäste auf 
dem Platz wohlfühlen. Dafür werden wir wieder 
einen großen Aufwand betreiben“, sagt Winfried 

Wirtz. 600 Quadratmeter roter Teppich, sonnen-
gelbe Tischdecken, Kräuter und Windlicher auf den 
Tischen und zahlreiche Großpflanzen verwandeln 
den Johann-Breuker-Platz ein Wochenende lang in 
ein wahres Garten-Restaurant. 

Für den reibungslosen Ablauf sorgen auch bei 
der fünften Landpartie rund 40 Service-Kräfte des 
Kirchhellener Brauhaus. „Die fleißigen Helfer leisten 
wirklich beste Arbeit, ohne sie wäre das Fest nicht 
möglich.“ Denn rund tausend Teller und Gläser 
sind ständig im Einsatz, müssen abgeräumt, gespült 
und den Zelten zugeteilt werden. Wie schon in den 
Jahren zuvor gibt es auch dieses Mal wieder ein 
Kaufbesteck für die Besucher. Dieses kann an jedem 
Stand zum Preis von 1 Euro erworben werden. Nach 
dem Essen stehen Spendenboxen bereit, wer möchte 

In entspannter Atmosphäre darf geschlemmt werden. Erfrischende Cocktails sind bei der Landpartie ein Muss. 

Anzeige
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kann hier das Besteck einwerfen. 
„Die Spendensumme, die wir so 
erhalten, fließt einem guten Zweck 
in Kirchhellen zu“, sagt Winfried 
Wirtz. Welcher genau das sein 
wird, gibt die Werbegemeinschaft 
noch bekannt. 

Aufgefal len ist den 
Veranstaltern übrigens, dass 
sich in den Jahren ein richti-
ger „Gourmettourismus“ entwi-
ckelt hat. „Es gibt viele bekannte 
Gesichter, die man auf jedem Fest 
sowohl in Kirchhellen als auch 
bei unseren Veranstaltungen in 
Schermbeck und Gladbeck wie-
dersieht.“ Besonders freuen sich 
die Gourmetfreunde dabei auf die 
echten Klassiker wie die halbe 
gelackte Ente mit Orangensauce. 
„Die Ente dürfen die Gäste in diesem Jahr aller-
dings zum letzten Mal genießen“, sagt Organisator 
Winfried Wirtz, „denn im kommenden Jahr ist das 
Landhaus Scherrer leider nicht mehr mit von der 
Partie.“ 

Kirchhellens kulinarische Landpartie startet am 
Freitag, 13. August, um 17 Uhr und lädt bis in den 
späten Abend zum Schlemmen ein. Am Samstag ste-
hen die Köche bereits ab 12 Uhr am Herd und ver-
wöhnen die Gäste aus Nah und Fern bis Mitternacht 
mit ihren Kompositionen. Sonntag sind ebenfalls 
alle Genießer ab 12 Uhr willkommen. Bis um 20 
Uhr haben die Besucher dann noch mal die Qual 
der Wahl zwischen den lukullischen Angeboten. Na 
dann, guten Appetit! gk

Anzeige

Das Gartencenter Hoeren wird die Besucher wieder in ein Paradies aus Pflanzen und 
Blumen entführen.

Küchen- & Genießermarkt

Traditionell zum Fest lädt die Werbegemeinschaft 
am Sonntag von 10 Uhr bis 18 Uhr zum Küchen- 
und Genießermarkt ein. Entlang der Hauptstraße 
werden die Einzelhändler zahlreiche dekorative 
und nützliche Küchenutensilien anbieten. Hinzu 
kommen Kochbücher, Schürzen, Tischdecken, 
Küchengeräte,  Gemüse, Blumen und frische 
Kräuter und alles was das Genießerherz sonst 
noch begehrt. 

Zusätzlich haben die Geschäfte im Dorf am 
Sonntag  geöffnet und laden zum entspannten 
Bummeln ein. 



Information

14

Information

14



1515

FreizeitFreizeit

Anzeige

Delphine und Pinguine feiern
Der Kindergarten Ekel lädt alle Kirchhellener herzlich zum 
Jubiläumsfest am 5. September ein

Ein buntes Treiben herrscht in der Delphin- und 
der Pinguingruppe im Kindergarten Ekel, denn die 
45 Kinder und ihre Erzieherinnen freuen sich schon 
jetzt auf das Fest zum 40-jährigen Jubiläum und ste-
cken bereits mitten in den Vorbereitungen. Mit einem 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Kapelle am Mühlenpatt/ 
Ecke Münsterstraße startet das Kindergartenfest am 
5. September. Danach sorgen Spiel und Spaß für 
Kurzweil auf dem Kindergartengelände. „Wir er-
warten zahlreiche Besucher, denn schließlich haben 
viele Kirchhellener hier ihre Kindergartenzeit ver-
bracht“, sagt die Leiterin Rebecca Duckheim. Mit 

einer Fotoausstellung will das Team einen Rückblick 
auf 40 Jahre geben. „Auf unseren Fotowänden wer-
den sich bestimmt viele der Eltern wieder erkennen, 
die heute wiederum schon ihre eigenen Kinder in 
unsere Obhut geben.“ Selbst Bernhard Steinmann 
verbindet mit dem Gelände an der Münsterstraße ei-
gene Kindheitserfahrungen. Als Schüler der katholi-
schen Volksschule, die sich bis 1969 auf dem Gelände 
des heutigen Kindergartens befand, half er mit die 
heute stattlich gewachsenen Bäume zu pflanzen. 
„Hier ist alles noch familiär. Gemeinsam mit dem 
Kirchenbauverein haben wir in den vergangenen 
Jahren außerdem den Martinsumzug etablieren kön-
nen, der eine feste Tradition geworden ist.“ gk

1876 wurde auf dem Gelände des heutigen 
Kindergartens die Volksschule Ekel gebaut. 1914 
kaufte der Kirchbauverein Ekel ein Grundstück für 
den Bau einer Kirche. In den Wirren der beiden 
Weltkriege wurde der Bau jedoch verhindert. Das 
Grundstück an der Marienkapelle wurde 1940 in 
einem Ringtausch zwischen Rickert, Jünger und dem 
Kirchbauverein getauscht. Der Kirchbauverein bekam 
das Grundstück neben der Schule mit einer Größe von 
4391 Quadratmetern. 

1969 wurde die Volksschule geschlossen. Nach in-
tensiven Verhandlungen mit der Gemeinde wurde die 
Genehmigung zur Einrichtung eines Kindergartens 
in den Räumen der Volksschule erteilt. 

Schon jetzt fiebern die Kinder und Erzieher aus Ekel dem 
Jubiläum entgegen. 
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Der Weg ist das Ziel

Zum 25. Mal laden die Kirchhellener  
Oldtimerliebhaber zur Motorrad-Veteranen-
Rallye ein – Nachwuchs gesucht 

Wenn die Kirchhellener Motorrad-Veteranen übers 
Land fahren, dann ziehen sie nicht selten die Blicke 
auf sich. Denn ihre historischen Zweiräder sind min-
destens 50 Jahre alt, viele haben noch mehr Jahre 
auf dem Puckel, aber dank guter Pflege und den ge-
schickten Händen der Oldtimerliebhaber sind die 
„Museumsstücke“ noch heute fahrtüchtig. Grund 
genug, sie von Zeit zu Zeit an die frische Luft zu holen 
und was eignet sich dafür besser als eine Rallye. Am 
Samstag, 11. September, startet wieder eine Rallye 
durch das nahe Münsterland und gleichzeitig feiert 
der Veteranenclub sein 25-jähriges Bestehen. 

Noch heute denken die Gründungsmitglieder 
Heinz Schneider, Richard Grüdjen und Manfred 
Fischer gerne an früher. Das war eben vor 25 Jahren 
als sich die drei Kirchhellener zufällig in Xanten auf 
einer Motorradrallye trafen. Schnell verabredete sich 
das Trio zu Plauderabenden und Benzingesprächen, 
bei denen immer wieder der Gedanke zu einer eige-
nen Ausfahrt aufkam. Und so war die erste Rallye 

schnell organisiert. Heute lässt sich kaum noch ein 
Motorrad-Veteran aus der Region die Kirchhellener 
Veranstaltung entgehen. So mussten die Veranstalter 
die Teilnehmerzahl mittlerweile sogar begrenzen. 
„Der ganze Tag ist immer ein echtes Erlebnis. Wir tref-

Anzeige

Die Veteranen freuen sich über interessierte Nachwuchsfahrer.
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fen uns morgens zum gemeinsamen Frühstück und 
starten dann gegen 10 Uhr. Keiner kennt die Strecke 
vorher. Nur so viel sei in diesem Jahr verraten, es geht 
in Richtung Niederrhein“, sagt Hannes Haddick, lang-
jähriges Mitglied der Veteranen. Teilnahmeberechtigt 
sind wie immer Motorräder und Gespanne bis ein-
schließlich Baujahr 1960. „Für Einsteiger in die 
Oldtimer-Rallye-Szene steht auch in diesem Jahr wie-
der unsere „Junior Klasse“ zur Verfügung in der mit 
Kleinkrafträdern bis Baujahr 1970 gestartet werden 
kann.“ 

Auf Geschwindigkeit kommt es bei der Rallye übri-
gens nicht an. Vielmehr ist der Weg das Ziel. „Zudem 
ist Geschick und Wissen gefragt denn an einzelnen 
Stationen gibt es kniffelige Fragen zu beantwor-
ten und ausgeklügelte Rätsel zu lösen.“ Gegen spä-
ten Nachmittag werden die Fahrer zurück erwartet. 
Um 18 Uhr beginnt die Siegerfeier mit Ehrung auf 
dem Hof Borgmann. Dafür haben die Kirchhellener 

Betriebe 15 Pokale gesponsert. Zur Sieger- und 
25-Jahr-Feier sind alle Bekannten, Freunde, Gönner 
und Interessierte eingeladen. „Wir würden uns vor 
allem über junge Interessierte freuen“, sagt Hannes 
Haddick. Denn in Zukunft möchte der Club gerne 
auch die Jugend im Fahrerfeld sehen. Das aber mit 
der Mitgliedschaft im Veteranen-Club mehr verbun-
den ist, als die Teilnahme an der Rallye, die jedes Jahr 
im Wechsel mit dem Oldtimertag stattfindet, das weiß 
Hannes Haddick nur zu genau. „In den Maschinen 
unserer Mitglieder steckt viel Arbeit und eine Menge 
Herzblut. Mir selbst ist im vergangenen Jahr der 
Motor an meiner Maschine von 1939 geplatzt, seit-
her suche ich nach Ersatzteilen, was sich aber immer 
schwieriger gestaltet. Manches Mal muss man eben 
auch viel Geduld beweisen.“ 

Weitere Informationen zu den Motorrad-Veteranen 
aus Kirchhellen und zur Jubiläums-Rallye finden Sie 
unter www.v-c-k.de. gk
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Grundschüler laufen für Haiti
Zum Abschluss des Schuljahres konnten die Schülerinnen und Schüler der 
Gregorschule Geld für Haiti erlaufen

Den Kindern lief der Schweiß die Stirn herunter und 
erhitzte Köpfe ließen auf große Anstrengung schlie-
ßen. Doch wenn es darum geht, die Kinder in Haiti zu 
unterstützen, kennen die kleinen Läufer kein k.o.! Eine 
um die andere Runde liefen sie um ihre Schule herum, 
schließlich sammelten sie pro gelaufene Runde Geld 
von ihren Sponsoren für das Haiti-Care Projekt. Nach 
dem verheerenden Erdbeben vor einem halben Jahr 
steht die Gregorschule in einer besonderen Beziehung 
zu diesem Projekt. Mara Prittwitz geht in die 2. Klasse 
und ist vor vier Jahren aus Haiti nach Kirchhellen ge-
kommen. Ihre Adoptiveltern Ina und Michael Prittwitz 
halten bereits seit Jahren Kontakt zu dem Land und 
konnten sich ein Bild von den Verhältnissen dort ma-
chen. „Aber das war noch vor dem Erdbeben. Die 
Bilder, die uns seit einem halben Jahr erreichen, sind 
einfach nur erschütternd. Da muss man einfach hel-
fen.“ Wie sie über das Haiti-Care Projekt erfahren 
haben, muss die Schule neben dem Heim, in dem 
Mara aufgewachsen ist, völlig neu aufgebaut wer-
den. „Aber es gibt keine staatlichen Mittel für diesen 
Aufbau, deshalb sind wir auf Spenden angewiesen und 
freuen uns natürlich riesig über das Engagement der 
Gregorschüler und ihrer Eltern.“ 

Dass der Wiederaufbau in dem Erdbebengebiet all-
gemein nur schleppend vorangeht und es somit umso 
wichtiger ist, dass das gespendete Geld auch wirklich 
in den Aufbau gelangt, freut auch Schulleiter Peter 

Pawliczek, der sich bei allen Sponsoren, den Kindern 
und dem Förderverein bedankte.

Von der leiblichen Mutter Maras, die ihr Kind nach 
der Geburt in die Obhut des Heimes geben musste, sich 
jedoch immer mal wieder dort gemeldet hat, fehlt leider 
noch immer jede Spur. Gemeinsam mit dem internatio-
nalen Roten Kreuz, wird jedoch weiterhin nach ihr ge-
sucht. Mara und ihre Eltern hoffen natürlich, bald von 
ihr zu hören. gj 

Wer bei solch großer Hitze so fleißig gelaufen ist, hat sich ein Eis 
zur Erfrischung auch verdient. 
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Es wird weiter Platt gekürt
41. Band der Schriftenreihe des Heimatvereins liefert neue Geschichten in 
Plattdeutscher Sprache

„Lot us noch mol ne Mule vull Platt kürn“ – unter 
diesem Titel ist jetzt der 41. Band in der Schriftenreihe 
des Vereins für Orts- und Heimatkunde Kirchhellen 
erschienen. Darin enthalten sind Geschichten und 
Dönekes von Theo Täpper. Seine Witwe Hedwig 
Stratmann-Täpper hat sich gemeinsam mit Hans 
Schäper an die Arbeit gemacht und die rund 400 
Texte gesichtet und 45 daraus ausgewählt.  Ein wenig 
korrigiert und von Hans Schäper digitalisiert und in 
Form gebracht, mit lustigen Zeichnungen ergänzt, ist 
eine kurzweilige Lektüre entstanden, die dem Leser 
sowohl die Plattdeutsche als auch die Hochdeutsche 
Version der Vötellkes von Theo Täpper bietet. „Die 
Übersetzung war gar nicht so einfach, man muss 
schon genau überlegen, welches Wort für was steht“, 
sagt Hedwig Stratmann-Täpper. Peter Pawliczek und 
Ferdi Schmitz vom Heimatverein freuen sich über 
das Engagement der beiden Akteure. „Es ist ja nun 
schon der zweite Band mit den Heimatgeschichten, 
die Theo im Laufe von mehr als 30 Jahren geschrie-
ben hat und wir sind froh, sie nun gebündelt in Form 
des Heftes zu haben“, sagt Peter Pawliczek. „Lot 
us ne Mule voll Platt kürn“ hieß eine Kolumne von 
Theo Täpper, die mehr als zwanzig Jahre lang jeden 
Samstag in den Kirchhellener Ruhr-Nachrichten er-
schien. Später dann initiierte und leitete das Ehepaar 
Täpper einen VHS-Kurs „Plattdütsch inne VHS“ mit 
25 Teilnehmern von 15 bis 50 Jahren, der noch heute, 

zwölf Jahre nach dem Tod von Theo Täpper, im Hof 
Jünger stattfindet. „Damit diese schöne Sprache 
nicht ausstirbt!“ Auch wenn nicht mehr sehr viele 
junge Menschen in Kirchhellen Plattdeutsch spre-
chen, soll diese lokale Identität nicht ganz aus dem 
Dorf verschwinden, sind sich die Herausgeber des 
Schriftenbandes einig. gj

Die 41. Schriftenreihe des Heimatvereins ist frisch erschienen. 
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Ein kleiner roter Bach ist Namensgeber für ein Tal und einen Radweg zum 
Niederrhein – Bergsenkungen fordern ihren Tribut auch beim Rotbach

Der zweite Teil unserer Kirchhellener 
Bachgeschichten widmet sich dem Rotbach. Er gilt 
als der charaktervollste Bach Kirchhellens. Seinen 
Namen geben ihm die rostfarbenen Ablagerungen, 
denn der Rotbach bildet sich hinter dem Stauwehr 
des Grafenmühlenteiches. Er speist sich aus dem   
Vennbach am Fuß der Halde Haniel. Im wei-
teren Verlauf wird der Bach dann wiede-
rum Ebersbach genannt und verläuft in 
nördlicher Richtung bis zur Grafenmühle, wo das 
Gewässer zu dem Grafenmühlenteich eingestaut wird. 
Weitere Zuflüsse sind der Springbach, Vennbach und 
der Dirlingsgraben.

Weiter zieht es den Rotbach unter den Alten 
Postweg in die Kirchhellener Heide, wo er noch 
heute auf reichlich krummen Wegen gen Dinslaken 
fließt. Das hiesige Rotbachtal ist in den vergange-
nen Jahren mehr und mehr zu einem Wander- und 
Radweg geworden, vor allem im Bereich westlich der 
Grafenmühle zieht es Montainbiker an, die den rup-
pigen Wegeverlauf für ihre Stunts nutzen. Bis hin zur 
Sträterei verläuft er in mehr oder weniger ursprüng-
lichem Flussbett. Doch nachdem er den Schwarzbach 
aufgenommen hat, ist es vorbei mit der Anmut. 
Denn vor der Provinzgrenze zu Dinslaken an ist der 
Rotbach in den dreißiger Jahren begradigt worden.  
Bergsenkungen haben jedoch vor allem in diesem 

Bereich dem Rotbach stark zu schaffen gemacht, so 
dass es mittlerweile Planungen des Lippeverbandes 
für die naturnahe Umgestaltung des Rotbaches zwi-
schen dem Zusammenfluss Rotbach/Schwarzbach 
und dem Rückhaltebecken Rotbachsee in Dinslaken 
gibt, mit dem Ziel, dem Fließgewässer Rotbach wie-
der ein natürliches Gesicht zurückzugeben. Dennoch 
lässt sich entlang des Baches die Rotbachroute bis hin 
zum Rückhaltebecken in Hiesfeld und von dort weiter 
bis nach Götterswickerham zum Rhein ideal mit dem 
Fahrrad fahren.  Das ist übrigens die kürzeste Strecke, 
die mit dem Rad zum Rhein führt.  gj

Im Bereich der Kirchhellener Heide ist der Rotbach naturbelas-
sen und lädt gerne zu einer Abkühlung ein. 

Den Rotbach zieht es 
in den Rhein
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Kleiner Kotten für Jung 
und Alt
An der Gartenstraße werden demnächst Hühner 
und Kaninchen Einzug halten 

Eine Holzhütte dient demnächst als Stall für den 
kleinen Kotten, der zwischen dem Familienzentrum 
und dem Seniorenheim St. Johannes entstehen wird. 
Gemeinsam mit Mitarbeitern der ELE,  die mit der 
firmeninternen Aktion „ELE packt an“ bereits viel eh-
renamtliche Unterstützung geleistet haben, Vätern von 
Kindergartenkindern und den Zivis des Seniorenheimes 
wurde Anfang Juli die Hütte aufgebaut. Die Idee, 
einen kleinen Bauernhof als generationsübergreifendes 
Projekt zu initiieren, besteht schon lange. Mit Hilfe der 
ELE kann sie nun verwirklicht werden. „Die finanzielle 
Unterstützung und die Hilfe der Mitarbeiter nehmen 
wir gerne und dankbar an“, sagt Dirk Kuczera, Leiter 
des Seniorenheimes. Am 10. September, wenn das tra-
ditionelle Sommerfest beider Einrichtungen gefeiert 
wird, soll alles fertig sein für den Einzug der Kleintiere. 
Die Pflege und Fütterung wird sowohl von Kindern 
und Erzieherinnen als auch den Heimbewohnern über-
nommen. Auf diese Weise entstehen Begegnungen und 
gegenseitiges Lernen. „Gleichzeitig knüpfen wir an 
die Lebenswelt vieler Senioren an, die aus dem umlie-
genden ländlichen Bereich kommen und schon immer 
Tiere gehalten haben“, so der engagierte Heimleiter.  
Außerdem erhoffen sich die Beteiligten, dass mit dem 
Kotten eine Art Kommunikationspunkt für Alt und 

Jung geschaffen wird. Für Michael Kleine-Wieskamp 
und Frank Janinhoff von der ELE sowie den ande-
ren fleißigen Helfern war es ein anstrengender Tag 
– bei knapp 32 Grad Hitze musste innerhalb von 
fünf Stunden alles stehen, war doch am Nachmittag 
das WM-Viertelfinalspiel gegen Argentinien angesetzt. 
Aber alles hat geklappt. Fehlen nur noch ein paar 
Gerätschaften, die das Ambiente des Kotten ein wenig 
aufpeppen. Dirk Kuczera denkt da an einen kleinen 
Traktor, auf dem die Kinder spielen könnten. Wer ein 
solches oder ähnliches Gefährt abgeben möchte, sollte 
sich melden. Telefon (02045) 9699-100. gj

Binnen kurzer Zeit haben die fleißigen Helfer die Holzhütte auf-
gebaut und so einen Platz für Kleintiere geschaffen.
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Zahlreiche Wollknäuel hat der Arbeitskreis 
Menschen für Menschen aus Kirchellen passend zur 
Fußball-WM zu schwarz-rot-goldene Fanarmbändchen 
geflochten und das aus einem guten Grund. „Wir 
haben die Armbänder zu Gunsten der Karlheinz Böhm 
Äthiopienhilfe verkauft“, sagt Monika Smolka, die 
gemeinsam mit ihrem Mann vor sieben Jahren den 
Arbeitskreis Menschen für Menschen ins Leben geru-
fen hat. Insgesamt 675 Euro konnte der Kreis so für die 
Hilfe in Afrika sammeln. „Dafür haben wir über 400 
Armbändchen gefertigt“, sagt Monika Smolka. Egal ob 
im Freundes- oder Bekanntenkreis, bei den hiesigen 
Vereinen oder beim Public Viewing, die Bänder für den 
guten Zweck erzielten regen Absatz. 

Doch nicht nur mit den schwarz-rot-goldenen 
Fanarmbändchen sammeln die Ehrenamtlichen flei-
ßig Spenden für die Äthiopienhilfe. „Neben Socken 
stricken wir auch Pulswärmer oder gestalten zum 
Beispiel Glückwunschkarten“, sagt Renate Effmert. 
Und besonderer Beliebtheit erfreuen sich die bun-
ten Einkaufstaschen, die Ulla Patt mit viel Liebe zum 
Detail gestaltet. „Ich weiß gar nicht, wie viele Taschen 

wir schon verkauft haben“, so die Kirchhellenerin. Fest 
steht aber, dass die einzigartigen Tragetaschen sogar 
bis England oder Australien verschickt werden. „Viele 
verschenken lieber eine solche Tasche als einen Strauß 
Blumen, denn Blumen sind schnell verblüht, die Tasche 
aber hält und außerdem tut man damit gleich noch ein 
gutes Werk.“ Denn wie auch bei den Fanarmbändern 
kommen die Einnahmen aus den Verkäufen der 
Taschen der Karlheinz Böhm Äthiopienhilfe zu. Und 
damit sich das auch wirklich lohnt, sind die Mitglieder 
um Spenden dankbar. „Wolle, Garn, Bastelmaterial und 
Stoffe, wir nehmen alles dankbar entgegen.“ gk

Weitere Informationen zum Arbeitskreis Menschen 
für Menschen erhalten Sie bei Monika Smolka unter 
der Telefonnummer (02045) 7341. Außerdem sind die 
Ehrenamtlichen auf dem Küchen- und Genießermarkt 
am 15. August zu finden. Hier bieten sie ihre selbstge-
machten Marmeladen, Öle sowie Schmand und viele 
andere Leckereien an. 

Der Arbeitskreis Menschen für Menschen setzt sich bereits seit sieben Jahren 
für die Karlheinz Böhm Äthiopienhilfe ein

WM-Armbändchen für den 
guten Zweck

Menschen für Menschen – das ist beim Arbeitskreis Programm.

Anzeige
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Ehrentor nur knapp verpasst

Kiezkicker überzeugten beim Jubiläum des VfB spielerisch und 
Autogrammjäger kamen auf ihre Kosten

Beim Jubiläumsspiel des VfB Kirchhellen gegen 
den Bundesligisten FC St. Pauli am 23. Juli stand der 
Fußball eher im Hintergrund. Es wurde vielmehr ein 
Volksfest der besten Sorte. Auch wenn der Bezirksligist 
0:14 verlor, ging auch der VfB als Sieger aus die-
ser Veranstaltung heraus. Das Fest zum 90-jährigen 
Bestehen des Vereins zog nahezu 4.000 Besucher zur 
Loewenfeldstraße. Ohne große Parkplatzprobleme, 
ohne Gedränge bei der Autogrammjagd und bei 
wolkenlosem Himmel ging die Veranstaltung pro-
blemlos über die Bühne, sprich Bezirkssportanlage.  
Das Organisationsteam präsentierte ein interes-
santes Rahmenprogramm mit einem Vorspiel der 
E-Jugend, Cheerleadern, Würstchen, Getränken, der 
Brezelkanone, einem Duell der Schützen gegen die 
Brezel und kurzweiligen Interviews. 

Doch auch für die Hamburger lohnte sich die 
Fahrt vom Trainingslager in Göttingen bis nach 
Kirchhellen. Der Kantersieg ging in Ordnung, 
für die Kirchhellener Kicker zählte allein, gegen 
Bundesligaprofis zu spielen. Immerhin hatten Stefan 
Kahnert und Markus Katriniok beste Chancen, einen 
Ehrentreffer zu erzielen. Sie scheiterten jedoch am 
ausgezeichneten Torwart.

Der Star des Abends war Gerald Asamoah, 
Nationalspieler, Ex- Schalker und Publikumsliebling. 

Im Gespräch mit Georg Garz und Oliver Grimm, 
die neben Udo Leon durch das Programm führten, 
zeigte er sich gut gelaunt, schrieb unermüdlich sei-
nen Namen auf Trikots, Arme, Eintrittskarten oder 
Gipsbeine. 

Zahlreiche Trikots mit Totenkopf oder dem St. Pauli 
Logo, lautstarke Fans der „Kiezmafia“ und vor allem 
der Torjingle, der schließlich 14 Mal ertönte, sorgten 
für beste Stimmung auf dem Platz. 

Heiß her ging es auf dem Platz an der Loewenfeldstraße. 
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Zum Schluss der Veranstaltung waren sich 
alle einig: Das war ein toller Tag! Und die Kiez-
Kicker können sich sicher sein: Zum Start in die 
Bundesligasaison drücken 4.000 Fans aus Kirchhellen 
und Umgebung die Daumen zum Klassenerhalt! gj

Neuer Trikotsponsor 
Auf den Trikots des VfB Kirchhellen wird mit Beginn 

der neuen Bezirksliga-Saison das Logo der Sparkasse 
mit dem Schriftzug „Sparkasse – Gut für Kirchhellen“ 
zu sehen sein. Pünktlich zur Saisoneröffnung erhielt der 
Kapitän des VfB, Marc Tancyus, die neuen Hemden aus 
den Händen von Sven Hegmann, Geschäftsstellenleiter 
der Sparkasse in Kirchhellen. Für Hegmann, der frü-
her selbst für den VfB am Ball war, war es eine beson-
dere Herzensangelegenheit. „Die Unterstützung der 
Sparkasse, sowohl beim Freundschaftsspiel gegen St. 
Pauli und auch jetzt als Trikotsponsor, ist der Anfang 
einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit, die nach 
meinen Vorstellungen in Zukunft auch die Förderung 
der Jugendarbeit beinhaltet“, sagt Sven Hegmann.

Gerald Asamoah nahm sich nach dem Spiel noch Zeit die 
Autogrammwünsche der Fans zu erfüllen. 
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Darf ich bitten?

Seniorentanzgruppe auf der Suche nach neuen Tanzfreunden – Neuer Kurs 
startet Ende August

Tanzen hält nicht nur die Beine, sondern auch den 
Kopf fit, wissen viele Senioreninnen, die regelmäßig in 
Kirchhellen das Tanzbein schwingen. Unter der Leitung 
von Renate Schwarz findet sich die „Ü-50-Damen-
Truppe“ einmal in der Woche im Gemeinderaum 
der Pauluskirche zusammen, um Tänze wie Rumba, 
Cha Cha Cha oder Volkstänze, genauso wie Paar- 
und Kreistänze auf das Parkett zu legen. „Die Tänze 
sind aber immer seniorengerecht und der Gruppe 
angepasst. So vermeiden wir beispielsweise Hüpfer, 
damit jeder mittanzen kann“, so Renate Schwarz. Für 
die richtige Schrittfolge und die rhythmusgerechten 
Einsätze ist Konzentration und Erinnerungsvermögen 
gefragt. Mittlerweile haben auch zahlreiche Ärzte fest-
gestellt, wie hilfreich und effektiv Seniorentänze für 
das geistige und körperliche Wohl sind und emp-
fehlen ihren Patienten immer öfter die Teilnahme an 
Tanzkreisen. „Uns ist nicht nur der gesundheitliche 
Vorteil wichtig“, so Christa Friemel, die selbst seit eini-
gen Jahren regelmäßig über das Parkett tanzt. „Durch 
die Tanzgruppe entsteht eine Geselligkeit und im 
Laufe der Zeit sind zahlreiche Freundschaften unter 
den Teilnehmerinnen entstanden. Außerdem ist es 
unglaublich wichtig, dass die Leute nicht zu Hause 
bleiben, sondern etwas unternehmen und unter Leute 
kommen.“ Dafür eignet sich nichts besser als eine fröh-
liche Tanzgruppe. Interessenten sind herzlich eingela-

den, sich der Tanzgruppe anzuschließen. „Wir freuen 
uns aber auch über jeden, der einfach nur mal rein-
schnuppern möchte und an einer Probe-Tanzstunde 
teilnehmen möchte“, so Renate Schwarz. Für weitere 
Informationen oder Anmeldungen steht sie telefonisch 
unter (02045) 82459 genauso wie Christa Friemel unter 
(02045) 2291 zur Verfügung. Die erste Tanzstunde nach 
der Sommerpause findet am 30. August in der Zeit 
von 14.45 Uhr bis 16.30 Uhr in der Pauluskirche in 
Kirchhellen statt. mh

Im August bittet die Seniorengruppe wieder zum Tanz. 
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Artig trottet die schokoladen-braune Ponystute  
„Chocki“ den Hufschlag entlang. „Choki ist der Liebling 
der Kinder“, sagt Stephanie Menten vom Ländlichen 
Reit- und Fahrverein Kirchhellen (LRFV). Chcoki ist 
heute aber nicht allein in der Halle. Mit ihr sind die 
drei weiteren Schulpferde des Vereins im Einsatz und 
drumherum freuen sich elf Mädchen und Jungen das 
Reiten zu erlernen. Chocki behält bei all dem Trubel die 
Ruhe. Kein Wunder, wer am Morgen so gut mir Hafer, 
Möhren und vor allem Streicheleinheiten verwöhnt 
wurde, der startet ausgeglichen in den Tag. 

Schon seit einigen Jahren bietet der LRFV in den 
Ferien eine Reiterfreizeit für Kinder ab 5 Jahre an. Dabei 
werden die Kinder spielerisch ans Reiten und den 
Umgang mit den Pferden herangeführt. „Das beginnt 
schon morgens beim Misten der Boxen und Füttern der 
Pferde“, sagt Stephanie Menten. Danach stärken sich 
die Kinder bei einem gemeinsamen Frühstück für den 
Reitunterricht. 

An der Longe lernen sie die Bewegungen des Pferdes 
kennen. Reitlehrerin Jill Poppe hat dabei immer ein 
wachsames Auge, gibt Tipps und natürlich viel Lob. 
Neben dem Reiten kommt natürlich das Spielen nicht 
zu kurz. „Außerdem steht Theorieunterricht auf dem 
Programm, dabei lernen die Kinder, vieles rund ums 
Pferd.“ Wie wird richtig gesattelt, wie putze ich eine 
Trense oder was muss ich beim Putzen der Pferde be-

achten, dies alles und noch viel mehr lernen die Kinder 
in der Reiterfreizeit. „Viele von ihnen kommen auch 
nach den Ferien wieder, um bei uns Reitunterricht 
zu nehmen“, freut sich  Stephanie Menten und auch 
Chocki. 

Für die Reiterfreizeit vom 9. bis 13. August sind noch 
Plätze frei. Interessierte können sich an den LRFV 
Kirchhellen oder direkt an Stephanie Menten unter 
0160-96697808 wenden. gk

Strahlende Gesichter sah man zum Abschluss der Reiterfreizeit. 

... liegt auf dem Rücken der Pferde – Bei der Reiterfreizeit des LRFV Kirchhellen 
lernen die Kinder das Reiten und den richtigen Umgang mit den Pferden

Das Glück dieser Erde...
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Unsere Tipps für heiße Tage im Sommer-Spezial bringen die pure Erfrischung ins Dorf

Von so einem Sommer haben wir früher nur ge-
träumt. Endlich muss man in den Ferien nicht mehr 
nur am Fenster sitzen und den Regentropfen zu-
schauen, wie sie sich auf der nassen Fensterscheibe 
ihren Weg bahnen. Endlich darf man den Sommer 
auch hier so genießen wie es die bunten Bilder in 
den Urlaubskatalogen versprechen. Sommer, Sonne, 
Strand und bunte Cocktails – mit unseren Themen auf 
den folgenden Seiten kommt ganz sicher die richtige 
Urlaubsstimmung auf, denn in Kirchhellen lässt sich 
eben auch ein Spitzensommer verbringen! Zusätzlich 
erfahren Sie von unseren Experten, was in Sachen 
Isolierung und Sonnenschutz im eigenen Zuhause ge-
leistet werden kann.

Urlaub ins Haus bringen
Bei der Hitze nachmittags einen Kaffee trinken? 

Temperaturen über 30 Grad laden nicht gerade zu einer 
Tasse heißen Kaffees ein. Wer auf den Geschmack 
der gerösteten Bohne nicht verzichten will, der kann 
auch zur „old school“-Variante greifen: Eiskaffee. Man 
nehme Vanilleeis, Sahne und gut gekühlten, vorher 
frisch gebrühten Kaffee und das kalte Kaffeevergnügen 
kann beginnen. Mit einem guten Schuss des berühm-
ten irischen Creamlikörs lässt sich aus Eiskaffee schnell 
ein „frozen“ Irish Coffee zaubern. 

Andere dagegen schwören im Sommer auf 
selbstgemachte Milchshakes. Basis ist eiskalte 
Milch oder Speiseeis nach Wahl, danach sind die 
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Variationsmöglichkeiten schier un-
endlich. Lieber fruchtig mit fri-
schen Erdbeeren, Blaubeeren oder 
Mango? Oder vorzugsweise cre-
mig mit Schokolade, Sirup oder 
Karamell? Da folgt man besser sei-
nem persönlichen Bauchgefühl. 
Anstelle von Sahne macht auch 
Buttermilch  den Shake zum 
Genuss, die pure Erfrischung ver-
leihen Zitronensaft und Minze.

Genauso wie Eiskaffee ist auch 
Bowle ein alter Hut, der sich aber 
nach wie vor großer Beliebtheit er-
freut. 

Den Sommer im Dorf erleben
Der Urlaub lässt sich nicht nur zu 

Hause mit kühlen Getränken und 
leckerem Eis verbringen, auch im 

Dorf sind die Daheimgebliebenen 
natürlich gern gesehene Kunden.

Denn wer beherrscht die Kunst 
der Eisherstellung besser als das 
Original? In den Kirchhellener 
Eiscafés kann man die Seele bau-
meln lassen und dazu noch die kre-
ativen Eisvariationen der Italiener 
genießen. Ob im Eiscafé Nicola 
oder Pisa, Eis ist bleibt die schönste 
Verführung des Sommers.

Vom Profi gemixte Cocktails 
wie Pina Colada, Mai Tai oder 
Tequila Sunrise gibt es ebenfalls 
mitten im Dorf. In der kürzlich 
eröffneten Café-Tapas-Bar Lennox  
auf dem Johann-Breuker-Platz 
bieten Katja und Martin Matthes 
die kühle Erfrischung für alle 

Cocktailliebhaber – wahlweise auch 
ohne Alkohol. „Unser Cocktail des 
Monats August ist der Erdbeer-
Caipi“, verrät Martin Matthes. 
Als Mann hinter der Bar mixt 
Martin Matthes die erfrischenden 
Köstlichkeiten nicht nur mit Know-
How, sondern mit eben so viel Liebe. 
„Solange es frische Erdbeeren gibt, 
wird es neben dem Erdbeer-Caipi 
auch unseren Erdbeertraum geben, 
der mit dem köstlichen Erdbeersekt 
von Martin Manns zubereitet wird.“ 
Cocktail Happy Hour im Lennox 
ist übrigens jeden Tag von 18 bis 
20 Uhr. Der Ruhetag verschiebt 
sich ab August von Montag auf 
den Dienstag. Familie Matthes ver-
wöhnt im Sommer natürlich auch 
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den Gaumen. Ob frische Obstsalate 
oder Waffeln mit Kirschen, neben 
den üblichen warmen Gerichten 
gibt es auch sommerleichte 
Variationen. „Noch dazu können 
sich unsere Gäste im August jede 
Woche auf eine neue Aktionskarte 
freuen, auf der immer wieder neue 
Köstlichkeiten zu finden sind“, 
sagt Katja Matthes. Auch wäh-
rend der Kirchhellener Landpartie 
dürfen sich die Gäste auf kühle 
Erfrischungen innen wie außen 
freuen. Denn bei Regen lassen sich 
die Cocktails übrigens auch im stil-
voll eingerichteten Innenbereich 
der Bar genießen, schon allein das 
fruchtig geschmückte Glas erinnert 
an den letzten Sonnenschein.

Cocktailparty mit Shaker, Mixer 
und Co.

Die heimische Cocktailparty ist 
natürlich auch eine erfrischende 
Variante, den Sommer gut zu über-
stehen. Das passende Zubehör 
hält Regina Timmerhaus parat. 
Ob Cocktailshaker, Mixer oder 
Rezeptebücher – bei Timmerhaus 
werden Cocktailfans fündig. „Vor 
allem der Mixer im amerikanischen 
Stil ist äußerst beliebt und macht 
optisch natürlich auch einiges her“, 
sagt Regina Timmerhaus. Das Gerät 
stammt aus einer ganzen Serie von 

Küchengeräten.
Das passende Glas zum Cocktail 

lässt sich ebenso finden wie far-
benfrohe Schürzen, dekorative 
Tischdecken und schicke Servietten 
– Zubehör, das jede Cocktailparty  

zum Renner macht. Also, auf geht's 
zur großen Party. Die entsprechen-
den Rezepte finden Sie in unserer 
Heftmitte. js 

Anzeige

Tanja Haese präsentiert eine Auswahl des Cocktailzubehörs, 
das bei Timmerhaus zu erstehen ist.

Erdbeer-Caipi und Erdbeertraum – das sind die August-Cocktails in 
der Café-Tapas-Bar Lennox.
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Selbstgemachte Cocktails dürfen 
im Sommer nicht fehlen und so 
finden Sie hier vier ausgewählte 
Rezepte zum Nachmixen – Viel 
Spaß!

Stößchen, Prosit, Cheers!

Yellow Virgin (alkoholfrei)
8 cl Ananassaft
4 cl Maracujasaft
2 cl Zitronensaft
1 Schuss Kokossirup
Tonic Water zum Auffüllen
Zitrone zur Deko

Für alle Cocktailfreunde, die 
beim Streichholzziehen den kür-
zeren gezogen haben und zum 
Fahrer auserkoren wurden.

Regenbogen-Cocktail
Eiswürfel
2 cl Grenadine
�4 cl Passoa (Fruchtlikör aus 
Passionsfrüchten)
12 cl Orangensaft
2 cl Blue Curacao
Früchte zur Deko

Eiswürfel in ein Longdrinkglas 
geben. Die Zutaten (gut gekühlt) 
vorsichtig nacheinander auf die 
Eiswürfel geben. Mit Früchten 
garnieren.

Die Farben zu schichten ist 
nicht ganz einfach, sieht aber 
beim Servieren super aus. 
Vor dem Verzehr sollte der 
Schichtcocktail jedoch umgerührt 
werden, erst dann kommt das 
volle Aroma zur Geltung.
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Swimming Pool
Eiswürfel oder Crushed Ice 
4 cl Wodka
2 cl Blue Curaçao
2 cl Weißer Rum
2 cl Sahne
2 cl Kokosnusscreme
10 cl Ananassaft

Der Blue Curaçao wird ganz 
zum Schluss hinzugegeben. Eine 
leichte Variante des Swimming 
Pool wäre ohne Sahne und 
Kokosnusscreme, stattdessen mit 
Soda auffüllen.

Tequila Sunrise
Eiswürfel oder Crushed Ice
4 cl 	 weißer Tequila
10 cl 	 Orangensaft
2 cl	 Grenadine
Strohhalm
�Orangenscheibe, 
Zitronenscheibe und/ oder 
Kirsche zur Deko

Der Schuss Grenadine am Ende 
gibt dem Cocktail sein typisches 
Farbspiel.

Grenadine ist ursprünglich 
Granatapfelsirup und durch seine 
rote Farbe bekannt. Heute je-
doch enthalten viele der angebo-
tenen Produkte mit dem Namen 
Grenadine nicht mehr unbedingt 
die Frucht, die dem Sirup seinen 
Namen gibt.

Piña Colada
Crushed Ice
4 cl weißer Rum
8 cl Ananassaft
4 cl Kokosnusscreme oder 

-sirup
2 cl Sahne
Cocktailkirsche und Ananas 

zur Deko

Die Zutaten werden mit Eis in 
einem Cocktailshaker gut durch-
geschüttelt. Der Cocktail lässt 
sich je nach Saison mit den ver-
schiedensten Früchten zuberei-
ten, beispielsweise mit Erdbeeren 
als Strawberry Colada. Andere 
Cocktails, die Rum als Basis 
haben, sind Cuba Libre, Zombie 
oder Mai Tai.
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	 Immer cool bleiben!

Draußen ist es wunderbar, aber in der Wohnung unerträglich heiß und noch dazu nerven Fliegen 
und Co. – Wie schütze ich eigentlich meine Fenster im Sommer? Unsere Experten geben Auskunft

Wenn es um die Temperatur im Haus geht, sind vor 
allem die Fenster eine ganz besondere Schwachstelle. 
Je nach Jahreszeit geht über sie entweder viel Wärme 
ab oder dringt ins Haus ein. Im Sommer muss also der 
entsprechende Sonnenschutz her. 

Den richtigen Ansprechpartner zum Thema 
Rollladenbau finden die Kirchhellener in Ralf 
Appelhoff. In seinem Fachbetrieb fertigen und 
montieren ausgebildete Schreiner, Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker alle Arten von Rollladen, 
Toren, Sonnenschutzsystemen, Fenstern und Türen. 
„Beim Sonnenschutz kann man prinzipiell zwischen 
innenliegendem und außenliegendem Sonnenschutz 
unterscheiden“, so der Fachmann. „Den effektivsten 
Schutz vor Sonneneinstrahlung und dem damit ver-
bundenen Aufheizen der Räume bieten Sonnenschutz-
Vorrichtungen, die von außen vor dem Fensterglas 
angebracht sind.“ Der Grund dafür ist, dass die 
Sonnenstrahlen reflektiert werden und zusätzlich 

die Luft zwischen Rolllade und Fenster zirkulieren 
kann. „Daher sollte auf einen gewissen Abstand zwi-
schen Fensterscheibe und Behang geachtet werden“, 
sagt Ralf Appelhoff. Die Technik macht es möglich, 
dass der Sonnenschutz ganz automatisch herunter-
gefahren wird, sobald die Sonne aufs Fenster strahlt. 
„Hierfür benötigt man lediglich einen Elektromotor 
und einen Sonnensensor“, weiß Ralf Appelhoff. 
Sonnenschutzmöglichkeiten, die außenliegend an-
gebracht werden, sind neben klassischen Rollladen 
(Außen)Jalousien, Fallarm- und Senkrechtmarkisen, 
Markisolettes und Beschattungsanlagen. „Rollladen 
und Beschattungsanlagen sind auch in Sonderformen, 
wie Schräg-, Dreiecks- und Dachflächenfenster erhält-
lich.“ 

Soll ein innenliegender Sonnenschutz montiert 
werden, gibt es auch hier zahlreiche Möglichkeiten, 
die Sonnenstrahlen abzuhalten. Innenliegend ange-
bracht werden Rollos, Innenjalousien, Vertikaljalousien 

Anzeige
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und Plissees. „Gerade Plissees sind aufgrund ihrer 
variablen Bauweise vielseitig einsetzbar, sowohl an 
‚normalen‘ Fenstern, aber auch an Dreiecksfenstern, 
Rundbogenfenstern, Dachflächenfenstern, Türen und 
in Wintergärten“, weiß Ralf Appelhoff. Die durchs 
Fensterglas  gedrungene Wärme wird durch den Behang 
möglichst sofort wieder nach außen abgestrahlt. Bei 
gekipptem Fenster sorgt die Luftzirkulation für eine 
zusätzliche Wärmeabfuhr. „Bei der Farbauswahl soll-
ten daher jeweils möglichst helle Farben gewählt wer-
den, da diese die Sonnenstrahlen besser reflektieren“, 
empfiehlt der Fachmann. Welche Möglichkeiten sich 
im eigenen Zuhause bieten, erklärt das Team um Ralf 
Appelhoff gerne bei einem persönlichen Ortstermin. 

Im Sommer nicht weniger lästig als die große Hitze 
sind Fliegen, Wespen und Co. „Wenn die Güllewagen 
rollen, kommen mit dem Duft auch die Fliegen – da 
reicht mitunter eine Fliegenklatsche gar nicht mehr 
aus“, weiß Stefan Nagel von insektprotekt. „Sehr viel 
geschickter ist es, die Fliegen direkt auszusperren – 
am besten mit langlebigen Fliegengittern, die direkt 
am Fenster montiert werden“, so der Schreinermeister 
aus Kirchhellen.  Aus hochwertigen und stabilen 
Alurahmen produziert Stefan Nagel maßgefertigte 
Fliegengitter für Fenster aller Art. „Durch die ei-
gene Produktion können wir vor allem flexibel und 
kurzfristig liefern“, so Stefan Nagel. Aus langlebigen 
Aluminium-Profilen in unterschiedlichsten Farben und 
einer kaum sichtbaren Gaze entsteht hier ein Schutz, 
der Fliegen und andere Insekten für Jahrzehnte fern 
hält. „Und dies nicht nur für ‚normale‘ Fenster, sondern 
auch für Drehtüren, Schiebetüren, Lichtschächte und 
Dachschrägen.“ Gerne steht Stefan Nagel für weitere 
Informationen unter (02045) 408660 bereit. js

 

Kann ich auch mein Auto mit einem Sonnen- bzw. 
Hitzeschutz ausstatten? LebensArt fragt Thomas Altenbeck  
von Altenbeck Autoglas.

„Zum Wärmeschutz im Auto sind spezielle Folien 
optimal. Diese gibt es in schwarz oder wahlweise in 
dezenterem silbergrau und werden hinten im Fahrzeug 
angebracht. Die Folien halten nicht nur gefährliche UV-
Strahlen ab, sondern verhindern auch einen Hitzestau 
im Auto, da die Wärme gar nicht erst im Wagen an-
kommt. Die Folien sollten fachmännisch eingeklebt 
werden, so geht man sicher, dass sie auch hinterher op-
tisch etwas hermachen.“
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Andalusien – Tradition und 
Fortschritt
Der traditionelle Flamenco gehört genauso zu Andalusien wie moderne Solar-
anlagen – Das Sonnenland bietet viel Abwechslung 

Weiße Strände mit unzähligen Muscheln, türkisfar-
benes Wasser und warmes Wetter – das klingt nach 
dem perfekten Strandurlaub. Wer in Andalusien al-
lerdings den Blick nicht nur über das glitzernde Meer 
schweifen lässt, sondern auch auf die Landschaft und 
in die Städte blickt, erkennt, dass die Region, die eine 
der 17 autonomen Gebiete Spaniens gehört, nicht nur 
der perfekte Ort zum Ausspannen und Relaxen ist.

Schon auf dem Weg vom Flughafen können 
die Besucher der Costa de la Luz einen kleinen 
Vorgeschmack auf das spanische Land bekommen. Auf 
der Fahrt zum Hotel oder zum Ferienappartment sieht 
man nicht selten zahlreiche Flamingos. Andalusien 
gehört mit Frankreich zu den einzigen Ländern, in 
denen Flamingos noch in freier Wildbahn leben. Die 
Schlammhaufen, die aus den Flachwassern herausra-
gen, bieten die ideale Möglichkeit für die Vögel ihre 
Eier zu legen und die Brut aufzuziehen. Nachdem die 
Jungen geschlüpft sind, bleiben sie nur wenige Tage im 
Nest. Wenn die Lagunen schließlich im Hochsommer 
austrocknen, müssen sich die Flamingos für die 
Nahrungssuche auf den Weg zu anderen Gewässern 

machen und zeigen im Zuge dessen den Besuchern des 
Landes oft ihr pinkes Federkleid. 

Vom Flamingo zum Flamenco, so ein Wechsel ist nur 
in Andalusien möglich. Schon im 15. Jahrhundert war 
die Geburtsstunde dieses legendären Tanzes, der heute 
in keinem anderen Land so beliebt ist wie in seinem 
Heimatland Andalusien. Während der Flamenco, der 
arabische, persische, indische und spanische Elemente 
miteinander verbindet, zur damaligen Zeit noch den 
Schmerz und das Leid der spanischen Zigeuner, der 
Gitanos,  ausdrückte, steht er heute für die spanische 
Lebensfreude. Nicht zuletzt die Gitarrenspiele, die un-
verwechselbaren Castagnettenklänge und das rhyth-
mische Klatschen sorgen dafür, dass die Besucher 
Andalusiens von den temperamentvollen Schritten be-
geistert sind.

Bei der Wahrung dieser alten Tradition kann leicht 
der Eindruck entstehen, Andalusien sei eine Gegend, 
die sehr an der Vergangenheit hängt. Wenn man je-
doch einen Blick auf die Energiegewinnung des Landes 
wirft, so ist Andalusien so fortschrittlich wie nur 
wenige andere Nationen. Das Sonnenland nutzt die 
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Zum Aperitif gibt es einen Sherry – wahrlich etwas für Genießer. 

natürlichen Gegebenheiten so effi-
zient wie nur möglich aus und ist 
stolz, im Besitz des weltweit größ-
ten Solarkraftwerkes zu sein. Bei 
mehr als 3.000 Sonnenstunden im 
Jahr erweist sich diese Investition 
als äußerst gewinnbringend, so-
dass bereits zwei weitere Werke in 
Planung sind. Der Ertrag lässt sich 
schon jetzt ablesen: mit einem Werk 
können rund 200.000 Menschen mit 
umweltfreundlichem Solarstrom 
versorgt werden. 

Von den zahlreichen 
Sonnenstunden profitieren aber 
nicht nur das Sonnenkraftwerk 
und die Umwelt, sondern auch die 
vielen Sonnenblumenfelder, die die 
Landschaft Andalusiens zieren. Zu 
Hunderten recken die prachtvollen 
Blumen ihre Blüten der Sonne ent-
gegen und enden nicht selten auf 
einem Erinnerungsfoto.

Bildlich festgehalten wer-
den sollte auch der Fenster- und 
Balkonwettbewerb, der ein-
mal im Jahr in den Innenhöfen 
von Córdoba ausgetragen wird. 
Zwar finden sich dort nur sel-
ten Sonnenblumen, dafür sor-
gen die mit Geranien, Nelken 
und Pelargonien geschmückten 
Blumentöpfe und Balkonkästen 
für frische und fröhliche Farben 
in den Gassen des Städtchens. Und 
da jeder Bewohner auf den Gewinn 

des Wettbewerbs erpicht ist, geben 
sich die Anwohner jedes Jahr die 
größte Mühe, ihren Balkon ins 
beste Licht zu rücken. Außerdem 
wird mit dem Wettstreit die alte 
Tradition fortgesetzt, dass auf den 
Balkonen der Stadt stets Blumen 
in ihrer bunten Pracht erblühen. 
Zwar findet der Wettbewerb be-
reits im Mai statt, doch selbst im 
Hochsommer ist der farbenpräch-
tige Blumenschmuck noch gut er-
halten. Außerdem wandelt man bei 
einem Bummel durch den Ort auf 
den Straßen einer Stadt, die zum 
Weltkulturerbe ernannt wurde. Das 
kann man gewiss nicht von jedem 
Urlaubsziel behaupten.

Wer die Entdeckungstour durch 
das Land hinter sich hat, sollte 
sich auch einmal die Zeit zum 
Ausspannen gönnen. Die zahlrei-
chen, wunderschönen Sandstrände 
bieten dafür die beste Gelegenheit. 
Beim Nickerchen am Mittag ist 
allerdings Vorsicht geboten! An 
der Ostküste, die ans Mittelmeer 
grenzt, machen sich Ebbe und 
Flut weitaus bemerkbarer als an 
der Westküste, die an den Atlantik 
grenzt. Obwohl man sich mögli-
cherweise in Sicherheit wägt, das 
Strandlaken morgens noch weit 
vom Meer entfernten am Ende des 
Strandes ausgebreitet zu haben, 
kann einige Stunden später das 
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Wasser schon an den Zehen kitzeln. Die durch die Flut 
erzeugten Wellen lassen das Herz aber schnell höher 
schlagen und laden zum feucht-fröhlichen Bad im 
Meer ein.

Für diejenigen, die sich viel besser bei sportlichen 
Betätigungen entspannen können, sind die Wellen na-
türlich die beste Voraussetzung für das Wellenreiten. 
Den Ritt nicht auf dem Wasser, sondern am Wasser 
entlang sollten sich aber vor allem Pferdefreunde nicht 
entgehen lassen. Der Traum, einmal mit einem wun-
derschönen Pferd am Strand entlang zu reiten, kann 
sich in der zweitgrößten Region Spaniens schnell er-
füllen. Viele Reiterhöfe verleihen die für das Land ty-
pischen Andalusier für einen Tagesritt an interessierte 
Touristen. Da es in Spanien die Gangart „Trab“ nicht 
gibt, kann die Küstenregion im schnellen Galopp oder 
im gemütlichen Schritt erkundet werden. Und da das 
Glück der Erde bereits auf dem Rücken der Pferde liegt, 
kann der Reiter wohl nur noch glücklicher werden, 
wenn der Ritt vorbei am rauschenden Meer und durch 
den feinen Sandstrand führt.

Nach einem langen Tag ganz im Zeichen Andalusiens 
sollte auch das Abendessen typisch spanisch ausfal-
len. Der beste Einstieg für ein andalusisches Menü 
ist ein für die Region typischer Sherry als Aperitif. 
Für die traditionelle Vorspeise bietet sich bestens das 
so genannte gazpacho an. Die Suppe, die aus pürier-
ten Tomaten, Paprika, Gurken und Knoblauch be-

steht und mit Olivenöl und Salz verfeinert ist, wird 
kalt serviert und schmeckt am besten mit kleinen 
Brotwürfeln, Tomaten- und Gurkenstücken als Beilage. 
Bei den Hauptgerichten findet sich häufig Fisch auf 
den Speisekarten. Das große Angebot, das das Meer 
bereit hält, spiegelt sich auch in den Restaurants wider 
und so haben die Gäste die Wahl zwischen Barsch, 
Seezunge, Thunfisch bis hin zum Hai. Wer dabei nicht 
satt wird… mh

Die Flamingos bringen mit ihrem rosaroten Federkleid viel Farbe 
nach Andalusien. 
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Martin Baumeister von der Kirchhellener Provinzial hält für junge Leute viele Tipps in Sachen 
Versicherung parat

Sicher in den 
„Ernst des Lebens“ starten

Wenn junge Erwachsene aus dem Elternhaus auszie-
hen oder eine Ausbildung beginnen, ist das ein wichti-
ger Schritt in ihrem Leben. Zu dem ‚Ernst des Lebens’ 
gehört auch der eigene Versicherungsschutz. Doch 
welche Versicherungen brauchen junge Erwachsene 
wirklich? 

„Natürlich sollte zunächst die eigene Person abge-
sichert sein“, betont Provinzial-Geschäftsstellenleiter 
Martin Baumeister aus Kirchhellen. „Hierzu be-
nötigt jeder junge Erwachsene eine Kranken-, eine 
Unfall- und eine Berufsunfähigkeitsversicherung.“ 
In der gesetzlichen Krankenkasse sind Kinder, die 
studieren, bis zum 25. Lebensjahr durch ihre Eltern 
mitversichert. In der Berufsausbildung oder mit 
Aufnahme einer Berufstätigkeit wird man jedoch so-
zialversicherungspflichtig und muss die Beiträge zur 
Krankenkasse selber tragen. 

„Ein Thema, an das junge Erwachsene häufig noch 
gar nicht denken, ist die Berufsunfähigkeit. Dabei 
ist das Risiko, aus gesundheitlichen Gründen schon 
früh den Beruf aufgeben zu müssen, groß: Knapp 30 
Prozent derjenigen, die in Deutschland wegen einer 
Krankheit oder eines Unfalls frühzeitig aus dem 
Beruf ausscheiden, sind unter 45 Jahre alt“, erklärt 
Baumeister. „Eine Berufsunfähigkeitsversicherung 
kann helfen, die finanziellen Folgen zu bewältigen“. 
Neben dem Beruf sollte natürlich auch die Freizeit 

nicht zu kurz kommen. Aber gerade hier lauern 
Gefahren eines Unfalls, für dessen Folgen keine ge-
setzliche Unfallversicherung aufkommt. Eine private 
Unfallversicherung hilft, die finanziellen Folgen be-
wältigen zu können. 

In der ersten eigenen Wohnung sammelt sich schon 
einiges an, das es zu schützen gilt. Wohnt man wäh-
rend der Ausbildung noch bei den Eltern oder zieht 
nur für die Dauer der Ausbildung oder des Studiums 
aus, um anschließend zurückzukehren, schützt wei-
terhin die Hausratversicherung der Eltern. Ist der 
Auszug aber endgültig, ist der Abschluss einer sol-
chen Versicherung unerlässlich. 

Wer bereits ein Auto hat, das auf den eige-
nen Namen angemeldet ist, benötigt eine eigene 
Kraftfahrtversicherung. Diese kann beispielsweise 
eine Kfz-Haftpflicht-, eine Kasko- sowie eine 
Insassenversicherung umfassen. Vor allem im 
Straßenverkehr ziehen Unfälle sehr schnell 
Rechtsstreitigkeiten nach sich. Um den hohen Kosten, 
die hier entstehen können, entgegenzuwirken, emp-
fiehlt Baumeister auch jungen Erwachsenen bereits 
eine Rechtsschutzversicherung. 

Aber nicht nur im Straßenverkehr kann es pas-
sieren, dass jemand das Eigentum Dritter beschä-
digt. Für die so entstandenen Schäden muss jeder 
selber gerade stehen. „Junge Erwachsene, die eine 
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Ausbildung absolvieren oder studieren, können 
hier vom Haftpflichtversicherungsschutz der Eltern 
profitieren. Erst, wenn man die Ausbildung be-
endet hat oder heiratet, muss eine eigene private 
Haftpflichtversicherung abgeschlossen werden“, weiß 
Baumeister. Außerdem ist zu beachten, dass viele 
Versicherungsgesellschaften die Mitversicherung von 
Kindern vom Alter abhängig machen, also beispiels-
weise nur bis zum 25. Lebensjahr mitversichern. 

Ein Thema, das in jungen Jahren noch sehr fern 
scheint, ist die Altersvorsorge. Doch sollte sich jeder 
schon jetzt bewusst sein: Die gesetzliche Rente reicht 
im Alter für die Absicherung des Lebensstandards 
nicht aus. „Der Berufseinstieg ist ein sehr guter 
Zeitpunkt für den Einstieg in die private Vorsorge, 
da so langfristig mit relativ geringen Aufwendungen 
eine solide private Rente für das Alter erwirtschaftet 
werden kann“, erklärt Baumeister. Die ohnehin schon 
geförderte Riesterrente ist für junge Berufseinsteiger 

besonders attraktiv: Alle, die zu Beginn des Jahres ihr 
25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, erhalten 
zusätzlich einen einmaligen Bonus von 200 Euro.

Mit einer Bedarfsanalyse auf der Provinzial-
Homepage können Sie ermitteln, welchen persön-
lichen Versicherungsschutz Sie wirklich brauchen: 
www.junge-provinzial.de gk

Christoph Böttcher stand LebensArt für ein Interview 
zur Verfügung:

Wie erreichen sie die jungen Berufseinsteiger in 
Kirchhellen?

Da wir hier vor Ort einen guten Kontakt zu un-
seren Kunden haben, erreichen wir auch die jungen 
Berufseinsteiger sehr gut. Meistens entsteht der Kontakt 
über die Eltern, die dann auch manches Mal bei dem 
Beratungsgespräch mit dem Jugendlichen dabei sind.

Wie läuft ein solches Beratungsgespräch ab?

Bei den Beratungsterminen erklären wir den 
Berufseinsteigern beispielsweise, was durch die gesetz-
lichen Abgaben abgesichert ist und wo sich Lücken 
auftun. Besonders empfehlen wir aber den Schutz vor 
Berufsunfähigkeit, der durch die gesetzlichen Krankenkassen 
nicht mehr abgesichert ist. 

Ist die Versicherung gegen Berufsunfähigkeit für alle 
Berufsgruppen notwendig? 

Wir empfehlen die Berufsunfähigkeitsversicherung 
grundsätzlich für jeden Beruf. Und je jünger die 
Versicherungsnehmer sind, desto günstiger sind die 
Beiträge, daher lohnt es sich schon als Berufseinsteiger 
gegen Berufsunfähigkeit abzusichern. 
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Christoph Böttcher (l.) und Martin Baumeister beraten junge 
Berufseinsteiger in Sachen Absicherung. 
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Liebe Leserinnen 
				    und Leser!
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Die deutsche Elf hat sich bei 
der WM tapfer geschlagen. Die 
Verlängerung des Vertrages 
mit Jogi Löw und seinem Team 
lässt Fußballdeutschland auf 
noch größere Erfolge und schöne 
Spielkultur hoffen. Die WM ist vor-
bei und damit auch das Erschallen 
der Vuvuzelas im Fernsehen 
oder in Nachbars Garten. Diese 
Tröten haben ja mittlerweile nicht 
mehr nur einen Kultstatus, son-
dern sind vielen zum Ärgernis 
geworden. Wenn man es nicht 
besser wüsste, hätte man vermu-
ten können, dass ein immenser 
Bienenschwarm im Fernsehzimmer 
herumsause. Die Vuvuzelas ver-
ursachten ein teilweise nervtöten-
des Hintergrundgeräusch bei der 
Übertragung. Wobei ich für mich 
noch nicht entschieden habe, was 
schlimmer war: die wabernde 
Vuvuzela-Geräuschkulisse oder 
die Kommentare der Herren Belá 
Réthy und Co.

Einen Fußballkommentator gibt 
es in Italien, der recht sporadisch 
auftritt, aber doch recht beliebt 
zu sein scheint: Kardinal Tarcisio 
Bertone. Die Nummer zwei im 
Vatikan. Hinter dem Papst.

Der heutige Papst hat zwar 
keine Fußballspiele im Fernsehen 
kommentiert, aber immer-
hin als ehemaliger Präfekt der 
Glaubenskongregation etwas über 
die „schönste Nebensache der 
Welt“ geschrieben. In einem Buch 
hielt er 1985 fest: „Die Faszination 
des Fußballspiels liegt wesentlich 
darin, dass es den Menschen zur 
Selbstdisziplin zwingt, damit er 
durch Training Verfügung über 
sich gewinne, durch Verfügung 
Überlegenheit und durch 
Überlegenheit Freiheit“. Zudem ver-

helfe diese Mannschaftssportart zu 
„disziplinierter Zusammenarbeit“ 
und verlange die Einordnung 
des Einzelnen in die Gruppe. 
„Er vereint durch ein gemeinsa-
mes Ziel. Erfolg und Misserfolg 
jedes einzelnen liegen in Erfolg 
und Misserfolg des Ganzen.“ 
 
Die gemeinsamen Regeln des Spiels 
sind für Ratzinger die Quelle, die 
alle Spieler verbinde und vereine, 
auch wenn sie einander als Gegner 
gegenüberstünden. „Wenn wir tie-
fer sehen, kann uns das Phänomen 
einer fußballbegeisterten Welt 
mehr als bloße Unterhaltung bie-
ten“.

Zum Glück – für zumindest ei-
nige – geht die Bundesliga ja wieder 
los. Bis dahin wünsche ich Ihnen 
allen eine gesegnete Ferienzeit.
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Frischer Wind im Landgasthof

Im April hat Elisabeth Notthoff den Landgasthof Haseke 
übernommen und freut sich seither ihre Gästen mit gut-
bürgerlichen Speisen zu verwöhnen

Anzeige

Der Landgasthof Haseke ist ein 
Haus mit Tradition. Bereits seit 
1858 ist der Gasthof ein Treffpunkt 
des guten Geschmacks. Am 1. 
April zog nun frischer Wind bei 
Haseke ein. Elisabeth Notthoff, 
gebürtige Kirchhellenerin, ver-
schlug es aus der Karibik zurück 
in ihre Heimat, wo sie sogleich den 
Sprung ins kalte Wasser wagte. 
„Es war zwar nicht geplant, dass 
ich den Landgasthof übernehme, 
aber ich kenne die Familie Haseke 
seit meiner Kindheit, so fiel mir 

die Entscheidung nicht schwer“, 
sagt Elisabeth Notthoff. Viele 
Familienfeiern hat sie selbst bei 
Haseke erlebt, dass sie einmal hin-
ter der Theke stehen würde, hatte 
sie sich damals noch nicht aus-
gemalt. Umso mehr freut sie sich 
nun ihre Gäste mit gut-bürgerli-
chen Spezialitäten zu verwöhnen. 
Ob Sauerbraten, Rolladen oder 
Möhreneintopf, stets wechselnde, 
frische Gerichte werden in der 
Küche gezaubert. „Mittags laden 
wird die Gäste gerne zu unseren 

Mittagsmenüs ein.“ Neben einem 
Hauptgericht nach Wahl werden 
die Gäste mit einer Vorsuppe und 
einem Nachtisch verwöhnt. Viele 
Stammgäste wissen das Angebot 
bereits zu schätzen und finden häu-
fig den Weg zu Haseke, wo sie bei 
schlechtem Wetter im Innenbereich 
mit gemütlichem Ambiente und 
bei gutem Wetter im schönen 
Biergarten sitzen. „Im Sommer öff-
nen wir daher auch an unserem ei-
gentlichen Ruhetag, dem Dienstag, 
ab 17 Uhr.“ Auch das ist nur mög-
lich, weil Elisabeth Notthoff sich 
immer auf ihr starkes Team im 
Hintergrund verlassen kann. 

Übrigens bietet das Haus Haseke 
auch Pensionszimmer an. Viele 
Gäste nutzen diese gerne, um von 
hier aus zu den Ausflugszielen in 
und um Kirchhellen  zu starten.  gk

Elisabeth Notthoff verwöhnt die Gäste mit 
regionalen Spezialitäten. 
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Lust auf Genuss

Auf dem Hof Kirchhellener Landlust lädt das Restaurant 
Himmel & Erde auch am Abend zum Genießen ein

Frische Küche mit Pfiff, so lau-
tet das Motto, das sich Andreas 
Hülsmann, Küchenchef im neuen 
Kirchhellener Hof-Restaurant 
Himmel & Erde auf die Fahne 
geschrieben hat. So stehen auf 
dem Gelände der Kirchhellener 
Landlust neben Bratapfel mit 
Blutwurstfüllung an violettem 
Kartoffelpüree auch Frühlingsrollen 
vom Ziegenkäse mit Honig und 
Minze auf der Speisekarte. Da trifft 
Tradition auf Extravaganz und bie-
tet eine herrliche Mischung. „Wir 
wollen unseren Gästen eine Karte 
mit frischen Gerichten und viel 
Abwechslung bieten“, sagt Andreas 
Hülsmann. Alle Speisen werden 
dabei natürlich frisch zuberei-
tet. „Angefangen von Torten über 
Suppen, Hauptgerichten bis hin 
zum Nachtisch wird bei uns alles 
selbst gemacht.“ Darauf legt der 
Spitzengastronom wert, schließlich 
hat er in seiner Laufbahn schon 
häufig bewiesen, dass ihm die hohe 
Kochkunst liegt. Als Küchenchef 
im Hause Rosin, in seinem Gasthof 
Kruse oder als Fernsehkoch hat 
er in den vergangenen Jahren die 
Kunst des Kochens immer weiter 
präzisiert. Nun verwöhnt er täg-
lich die Gaumen der Gäste im Hof-

Restaurant Himmel & Erde von 14 
Uhr bis 22 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen sogar von 12 Uhr 
bis 22 Uhr. 

Auch beim Hoffest im Juli über-
zeugten sich viele Besucher von der 
guten Küche des Hofes. „Bei bestem 
Wetter hatten wir wirklich gut zu 
tun“, sagt Martin Manns. gk

Ab Dezember will Andreas 
Hülsmann zusätzlich Kochkurse 
für Hobbyköche oder solche, die es 
werden wollen, anbieten. Na dann, 
guten Appetit! gk

Andreas Hülsmann verwöhnt die Gäste 
der Kirchhellener Landlust. 
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Seit Januar finden in der Naturheilpraxis Sabine Schaar auf der Bottroper 
Str. 1 monatlich zur abnehmenden Mondphase Basen-Fasten-Wochen statt. 
Ziel dieser Kuren ist der Einstieg in eine gesündere Lebensweise. Der natur-
heilkundliche Ansatz bringt den ganzen Menschen – körperlich und seelisch 
– in eine gesunde Balance. „Nach nur 8 Kur-Tagen stellen die Teilnehmer po-
sitive Veränderungen an Gelenken, Verdauung, Haut und Wohlbefinden 
fest. Und ‚ganz nebenbei’ verschwinden ungeliebte Pölsterchen an Bauch, 
Po und Beinen – unterstützt durch Hypoxi-Anwendungen, Lymphdrainage, 
Muskel-Reizstrom- und Airnergy-Atem-Therapie“, sagt Sabine Schaar aus 
Erfahrung, denn bei den ersten Teilnehmern sind die Pfunde schon ge-
purzelt. So bei Jörg S. (Foto), der in vier Wochen mit der Kombination aus 
EMS und Vacunaut und zwei integrierten Wochen Basen-Fasten 13 cm 
Bauchumfang und etwa 7 kg Fett losgeworden ist. Während der Kur-Tage 
wird der Körper reichlich mit guten Nährstoffen versorgt, so entsteht kein 
Hungergefühl. „Für mich steht dabei die Gesundheit an erster Stelle. Es 
nutzt nichts, sich schlank zu hungern. Mit dem Ausgleich der Säure-Basen 
packen wir das Übel an der Wurzel“, sagt Sabine Schaar. Aufgrund des gro-
ßen Erfolges erhalten die ersten 10 Teilnehmer, die sich jetzt für die nächste 
Kur anmelden, die Hypoxi-Anwendungen zum halben Preis. Am 30. August 
um 19 Uhr findet ein Info-Abend statt. Das Basen-Telefon ist unter (02045) 
82788 zu erreichen.

Ein neues Lebensgefühl

Mit Basen-Fasten und EMS (Foto) hat 
Jörg S. 13 cm Bauchumfang verloren. 

Silvesterreise nach Krakau

Edmund Hetkämper und Gerd 
Wiezkowiak laden zur Gruppenreise nach 
Krakau ein. 

Was Edmund Hetkämper und Gerd Wiezkowiak verbindet? Ihre 
Leidenschaft fürs Reisen. Schon früh in ihrem Berufsleben trafen sich die 
beiden Weltenbummler; Edmund Hetkämper war damals verantwortlich für 
die in der Volksbank Westfalen integrierten Reisebüros, Gerd Wiezkowiak  
leitete das Büro. Heute hat der Kirchhellener sein eigenes Reisestudio in der 
Dorfmitte und Edmund Hetkämper hat es ins Emsland verschlagen. „Doch 
zum Schützen- und Brezelfest besuche ich Kirchhellen immer noch gerne“, 
sagt Edmund Hetkämper. So trafen sich die alten Kollegen wieder und er-
kannten, dass ihre Leidenschaft für fremde Länder und Kulturen noch immer 
ungebrochen ist. „Da haben wir uns überlegt gemeinsam eine Gruppenreise 
anzubieten.“ Vom 29. Dezember 2010 bis zum 2. Januar 2011 soll es nach 
Krakau gehen. „Auf dieser Silvesterreise lernen die Teilnehmer Land und 
Leute kennen. Alles ist bereits organisiert. Sogar ein Neujahrskonzert mit 
Chor und Orchester der Krakauer Philharmonie steht an.“ Mit einer Gruppe 
von maximal 30 Teilnehmern startet die Gruppe vom Flughafen Düsseldorf 
und darf sich dann auf ein von Edmund Hetkämper bereits erprobtes 
Programm freuen. „Ich biete häufig geführte Gruppenreisen an: Im Mai lade 
ich zum Beispiel Afrika-Interessierte zu einer Reise nach Namibia ein. Alle 
Ziele bereise ich vorher, um den Teilnehmern ein schönes Programm bieten 
zu können“, sagt Edmund Hetkämper. Mehr Informationen zur Silvesterreise 
oder den anderen Angeboten finden Sie unter www.die-reisefreunde.de.
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Mut zum Besonderen

Es dauert zwar noch ein Jahr bis das Dorf wieder ganz 
im Zeichen des Brezels steht, doch um die Vorfreude 
auf das Fest der Feste schon einmal zu steigern hat sich 
Juwelierin Anne Gase etwas Besonderes überlegt. Mit 
einer Brezelkugel wahlweise aus Silber, Gold oder Platin 
kreiert sie den passenden Anhänger zum Fest. Nicht nur 
an den beliebten Beads-Armbändern, sondern auch an der 
passenden Kette oder am Satinband wird die Brezelkugel 
zu einem Hingucker. „Ich wollte etwas machen, was zu 
Kirchhellen und zu uns als Juwelier passt und der Tradition 
des Brezelfestes entspricht“, sagt Anne Gase. Mit dem fili-
granen Schmuckstück ist ihr das bestens gelungen. Kein 
Wunder, schließlich lautet das Motto der Kirchhellenerin: 
„Erfolg liegt im Mut zum Besonderen“. Seit nunmehr 20 
Jahren beweist sie jeden Tag aufs Neue diesen Mut. „Wir 
feiern in diesen Tagen unser 20-jähriges Bestehen.“ 1990 
wagte Anne Gase den Sprung in die Selbstständigkeit, um 
in ihrem Kirchhellener Geschäft an der Hauptstraße zeit-
lose, schmucke Stücke anzubieten. Bei der Auswahl der 
Kollektionen verfolgt die Juwelierin dabei seit jeher eine 
klare Linie mit hinreichend Abweichungen. Nicht Schmuck 
für jedermann, jedoch generationsübergreifend. Vom klei-
nen, silbernen Taufring mit persönlicher Gravur über 
wertige Uhren bis hin zu hochkarätigem Brillantschmuck 
finden sich bei Goldschmiede Gase Schmuckstücke für 
Jung und Junggebliebene. „Wir stehen für individuellen 
Schmuck, nicht für Trend, obgleich es vorkommt, dass 
unsere Kunden mit dem, was sie tragen, der Zeit voraus 
sind.“ Und das wissen ihre Kunden seit nun 20 Jahren zu 
schätzen. 

Jubiläumstage

13.-15. August 	� Trollbeads-Tage mit offizieller 
Vorstellung der Brezelkugel

27.-28. August	� Schmuckwerk-Ausstellung der aktuel-
len Kollektionen, Perlen und Brillianten 
neu interpretiert

17.-18. September	� Bunz Design und Deco Art by Bunz, 
Uhren und Schmuck

24.-25. September	� Charlotte, Ehringer-Schwarz, 
Verwandlungszauber für individuelle 
SchmuckstückeIn Feierlaune ist das Team von Anne Gase  und das darf die 

Kunden freuen. 

Juwelierin Anne Gase feiert ihr 20-jähriges Firmenjubiläum – Einzigartiges Schmuck-
stück für Brezelfreunde

Anne Gase macht Kirchhellen mit der Brezelkugel ein beson-
deres Geschenk. 
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Ort des guten Geschmacks

Regina Grewer eröffnet im September das 
Casa Regina. 

Geplant hatte  Regina Grewer es nicht, sich selbstständig zu machen, aber 
jetzt freut sich die Kirchhellenerin umso mehr auf ihr eigenes Geschäft. 
An der Schultze-Delitzsch-Straße eröffnet sie am 18. September die Casa 
Regina, dafür soll das jetzige Ladenlokal im neuen Design erstrahlen. Denn 
bereits seit einem Jahr werden Feinkostfreunde hier fündig, wenn sie nach 
erlesenen Ölen, Pasta oder mediterranen Spezialitäten suchen. Und die 
Stammkunden werden auch Regina Grewer kennen, die hier als Angestellte 
gearbeitet hat. „Vor einigen Wochen hat mir meine Chefin angeboten, dass 
ich das Geschäft übernehmen kann“, sagt die Kirchhellenerin. Nach kur-
zer Überlegung erfüllte sich die Kirchhellenerin diesen schon lange in ihr 
schlummernden Traum.

Mit frischer Farbe, neuen Dekorationsideen und vor allem einem erweiter-
ten Sortiment will sie nun der Casa Regina ihre persönliche Note geben. „Ich 
habe Innenarchitektur studiert und gehe daher mit vielen Ideen ans Werk.“ 
Innerhalb des Sortiments will Regina Grewer zusätzlich auch auf erlesene 
Teesorten, exklusive Weine, besondere Salze und vieles mehr setzen. Und 
auch die Öffnungszeiten ändern sich. Ab dem 18. September hat die Casa 
Regina Montag bis Freitag von 10 Uhr bis um 13 Uhr und 14.30 Uhr bis 18.30 
Uhr geöffnet, Samstag von 10 Uhr bis 14 Uhr. gk

Schönes aus Perlen und Blüten zeigen 
Stephanie Eulering-Wahl und Steffen 
Dietz zur Landpartie. 

Die Schönheit von Perlen fasziniert seit Hunderten von Jahren 
die Menschen. So sind Perlen in China zum Beispiel das Symbol für 
Reichtum, Würde und Weisheit, in Indien stehen die Perlen sym-
bolisch für Kinderreichtum, in Japan bedeuten sie Glück. Passend 
zur Kirchhellener Landpartie lädt Steffen Dietz von der gleichna-
migen Goldschmiede nun zu einer Perlenausstellung ein, die man in 
Kirchhellen so noch nicht gesehen hat. Perlen in verschiedenen Formen 
und Größen hat der Goldschmied zu eleganten und ausgefallenen 
Schmuckstücken verarbeitet. Neben der klassischen runden Perle hat 
er dabei auch aus asymmetrischen Formen Ketten, Armbänder oder 
Ohrringe kreiert. „Dabei zeigen wir den Interessierten auch verschie-
dene Verschlussarten“, sagt der Kirchhellener Goldschmied. Und auch 
die wertvollen schwarzen Tahitiperlen wird Steffen Dietz vom 13. bis 
zum 15. August zeigen. „Wir werden vor unserem Geschäft gemein-
sam mit den Nachbarn von Blütenecht ausstellen.“ Wer also noch ein 
passendes Geschenk für die Liebste sucht, der bekommt den passenden 
Blumenstrauß von Stephanie Eulering-Wahl gleich dazu. „Blütenecht 
und echte Perlen, was könnte besser zu einander passen?“, meint Steffen 
Dietz. gk

Perlen für Kirchhellen
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Kicker-Turnier im Dorf
Die Fußballparty in Südafrika ist vorbei, aber in 

Kirchhellen geht sie weiter. Denn „Nach der WM ist vor 
der WM“ – so das Motto unter dem die Kolpingjugend das 
erste Kirchhellener Kickerturnier startet. Am 2. Oktober 
werden sieben Kickertische den Johann-Breuker-Platz in 
einen Kickerturnierplatz verwandeln. „Wie bei der WM 
wird es zunächst Gruppen-, dann k.o.-Spiele geben“, 
sagt Christian Schmieding, der das Turnier gemeinsam 
mit Helmut Wehrmann, dem Leiter der Kolpingjugend, 
organisiert. Ein Team wird aus vier Spielern bestehen. 
„Allerdings sind nur immer zwei Spieler am Tisch. Die 
anderen beiden sind Auswechselspieler, die natürlich 
taktisch eingesetzt werden können.“ Die Startgebühr 
beträgt 20 Euro. „Dafür gibt es kühle Getränke und 
Herzhaftes vom Grill zum kleinen Preis“, sagt Helmut 
Wehrmann. Anmeldungen sind bei Foto Schmieding an 
der Hauptstraße möglich. gk Helmut Wehrmann und Christian Schmieding laden am 2. 

Oktober zum großen Kicker-Turnier ein. 
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Seit kurzer Zeit liegt im Rathaus Kirchhellen das neue Angebot für die 
Busfahrten zu den verschiedenen Theatern der Region aus. Neben Opern 
und Musicals finden sich wieder Konzerte, Schauspiele und andere kultu-
relle Höhepunkte im Programm. Dank der Busstrecke, die auf dem Weg 
zu den Theatern in Essen, Gelsenkirchen und Duisburg acht Haltestellen 
zwischen Feldhausen und Bottrop-Mitte anfährt, kann man der Hin- und 
Rückreise entspannt entgegensehen.

Die Übersicht liegt sowohl im Rathaus Kirchhellen aus, kann aber auch 
per E-Mail unter marita.hackfurth@bottrop.de angefordert werden.

„Glück auf“ in der 
		  Bibliotheksfiliale

Viele Künstler bringen Landschaften, Collagen oder abstrakte 
Zeichnungen zu Papier, Rainer Kaminski lässt sich hingegen von seinen 
eigenen Berufserfahrungen inspirieren. Als ehemaliger Bergmann zei-
gen seine Bilder, die noch bis zum 1. September in der Bibliotheksfiliale 
Kirchhellen ausgestellt sind, Industrielandschaften sowie Eindrücke, die 
unter Tage entstanden sind. Aber auch Klassiker wie Portraits sind bei der 
Ausstellung, die unter dem Titel „Glück auf – Eindrücke von der Ruhr“ 
steht, vertreten. 

Rainer Kaminskis Öl- und Acrylgemälde, die er seit mehr als zehn 
Jahren herstellt, stießen bereits bei zahlreichen Ausstellungen im ge-
samten Ruhrgebiet auf die Begeisterung der Besucher und sollen nun 
die Kirchhellener erfreuen. Zu sehen sind die Werke zu den regulären 
Öffnungszeiten der Bücherei.

Neues Theaterprogramm erhältlich

Anzeige
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Während die Großen 
in Südafrika um den 
Titel kickten, rief die 
Offene Ganztagsschule 
der Johannesschule die 
Schülerinnen und Schüler 
zum Kickerturnier auf. 
Für das richtige Ambiente 
sorgte der Kickerraum 
der OGS, der mit Flaggen, 
Collagen, Postern und 
dem aktuellen WM-
Plan ausgestattet die 24 
Teilnehmer in die richtige 
Fußballstimmung ver-
setzte. Nach knapp zwei 
Stunden stand schließ-
lich das beste Mädchen- und Jungenteam fest, das um den ersten und 
zweiten Platz kickte. Am Ende warteten nicht nur Pokale, Medaillen, 
Trostpreise und eine Urkunde auf jeden „Fußballer“, sondern auch knapp 
10 Kilogramm Erdbeeren, die von der Schützenkönigin Ulla I. gesponsert 
wurden.

Bei einem der Kulturhauptstadt-
Höhepunkte, dem Still-Leben A40, 
ging es kreativ, bunt und fröh-
lich zu. Auch die Kirchhellener 
Künstlerin Annette Dyba war mit 
einem Tisch vertreten. An Tisch 8, 
Block 27, in Mülheim-Winkhausen 
war dann auch einiges los, denn 
zusammen mit neun Freunden lud 
die Künstlerin alle Interessierten 
ein, am Tisch Gruppenbilder zu 
malen. „Wir haben alle gleich-
zeitig an einem Bild gemalt, drei 
Stück sind insgesamt entstanden. 
Beim Gruppenbild malen sind 
Kommunikation und gruppendyna-
mische Prozesse immer sehr span-
nend. Meistens, wie auch hier auf 
der A 40, wächst die Gruppe rasch zusammen, es entstehen schnell freund-
schaftliche Verbindungen zwischen eigentlich Fremden durch das gemein-
same Malen, es verbindet und schafft gegenseitiges Vertrauen“, schwärmt 
Annette Dyba.

Kicken wie die Weltmeister

Gar nicht still,  
sondern voller Leben

Beachparty im 
Stenkhoffbad

Am 28. August heißt es 
Sommer, Sonne, Sand und 
Meer im Stenkhoffbad in Bottrop, 
denn dann geht die Sommer-
Beachparty bereits in die dritte 
Runde. Mit dabei sind wie-
der Olaf Henning, Anna-Maria 
Zimmermann, die Jessica Band 
und Axel Fischer. Außerdem 
sorgt Michael Wendler mit seinen 
neuesten Liedern, aber auch mit 
Partykrachern wie „Nina“ oder „Sie 
liebt den DJ“ für einen ausgelas-
senen Abend. 

Die Karten für die Veranstaltung, 
die von Frank Neuenfels und der 
Tanzgruppe „Fire Stars Dance 
Revolution“ moderiert wird, sind 
ab sofort im Stenkhoffbad, im 
Touristikinfobüro und in allen 
Didi Durstig Getränkemärkten 
erhältlich. Im Vorverkauf ko-
stet der Eintritt 15 Euro und 13,50 
Euro für Inhaber der ELE-Karte 
oder S-Club-Karte der Sparkasse 
sowie für Kunden der Volksbank 
Kirchhellen zuzüglich 10 Prozent 
Vorverkaufsgebühr (außer im 
Freibad).
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Streetdance, Straßenmalerei, Improtheater – das sind nur einige der zahl-
reichen Angebote, die die Teilnehmer im Kulturcamp am Jugend-Kloster 
wahrnehmen konnten. „Wir bieten den Jugendlichen die Möglichkeit, un-
terschiedliche Kunstformen auszuprobieren und dabei vielleicht auch neue 
Talente an sich zu entdecken“, erklärt Kai Kaczikowski, Jugendpastoralleiter 
am Jugend-Kloster. In monatelanger Vorbereitung ist es den Organisatoren 
gelungen, Maler, Steinbildhauer, Tänzer, Musiker und viele andere Künstler 
aus der Region für das Vorhaben zu gewinnen, die die Jugendlichen bei 
ihren Arbeiten unterstützten. Zu den Mentoren gehörte auch Pater Jan Haen, 
der die Jugendlichen einlud, ein ganz individuelles Bild nach den eigenen 
Vorlieben zu kreieren, das im Zusammenspiel mit den Leinwänden der an-
deren Nachwuchsmaler jedoch zum großen Gesamtkunstwerk wird.

Am großen Interesse und der Begeisterung, die die Jugendlichen während 
des Kulturcamps an den Tag legten, zeigt sich: Kultur ist für Jugendliche 
alles andere als langweilig.

Gemeinsam und doch 
			   ganz individuell

Dass sich die Homöopathie auf 
dem Vormarsch befindet, lässt 
sich schon seit längerer Zeit be-
obachten. Immer öfter greifen 
Patienten erst 
zu den kleinen 
Kügelchen statt 
zu den gängigen 
Medikamenten. 
Den Fragen, 
wann wel-
che Mittel für 
wen am bes-
ten geeignet 
sind, geht Dr. 
med. Markus 
Wiesenauer in 
seinen zahlrei-
chen Fachbüchern nach. Für das 
Thema „Homöopathie für die 
Familie“ ist es Dr. Hans Reers 
von der Dorf-Apotheke sogar 
gelungen, den Bestseller-Autor 
als Referent für Kirchhellen 
zu gewinnen. Der Vortrag fin-
det am 9. September um 19.30 
Uhr im Brauhaus am Ring statt, 
Einlass ist bereits ab 19 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

„Homöopathie 
für die Familie“

Anzeige

Auch in diesem Jahr lädt die 
Kirchengemeinde St. Johannes wie-
der alle Mitglieder zur Wallfahrt 
nach Kevelaer ein. Karten für die 
Fahrt können im Pfarrbüro oder 
nach den Messen in der Sakaistei 
gekauft werden. Wer sich vorab 
über den Wallfahrtsort informie-
ren möchte, der findet auf der 
Internetseite www.wallfahrt-keve-
laer.de alle nötigen Informationen. 
Natürlich informiert auch das 
Pfarrbüro. gk

Wallfahrt
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Der Hof Jünger wartet wieder mit einer neuen Ausstellung auf die 
Besucher. Unter dem Titel „Spuren“ zeigen die Künstlerinnen Annegret 
Klack, Ulla Schuster und Gisela Krolak ihre Acrylmalereien und Textilen 
Collagen. Zu sehen sind die Arbeiten bis zum 22. August samstags zwi-
schen 11 Uhr und 18 Uhr und sonntags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Alle Freunde, 
Bekannte und Interessierte sind zudem eingeladen, die Werke schon vorab 
bei der Ausstellungseröffnung am 8. August um 11 Uhr näher zu betrach-
ten. gk

„Spuren“ im Hof Jünger

Das Thema Kunst zieht sich durch das Leben der Kirchhellenerin Inge 
Junghans wie ein roter Faden. Nicht nur das begonnene Kunststudium 
und das abgeschlossene Kunsttherapiestudium, sondern auch die 
Fernlehrgänge und selbstverständlich die aktive Malerei zeugen von 
der großen Begeisterung, die Inge Junghans der Kunst entgegen-
bringt. Momentan zieren 14 ihrer Bilder die sonst eintönigen Wände 
des Bürgerbüros in Kirchhellen. „Ich habe Bilder mit freundlichen und 
nicht unbedingt mit dunklen und gedämpften Farben gewählt, denn ich 
denke, hier sind fröhliche Bilder gut platziert“, erklärt die Künstlerin ihre 
Bildauswahl. Der Großteil ihrer ausgestellten Ölgemälde steht unter dem 
Titel „Motetten-Bilder“. „Seit ich vor einigen Jahren an einem Workshop 
über das Mittelalter teilgenommen habe, kann ich einen Spruch, der an 
diesem Wochenende gefallen ist, nicht mehr vergessen: ‚Ein Motette ist 
eine Übereinanderschichtung verschiedener Zustände.‘ Dieser Satz passt 
so zu meinen Bildern, dass ich ihnen diesen Titel gegeben habe.“ Zu sehen 
sind die 14 Werke noch bis Ende des Jahres während der Öffnungszeiten 
des Bürgerbüros.

Kirchhellener Kunst
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Tennisspaß in 
den Ferien

Vorhand, Rückhand, Doppel, 
Volley – für die Tennis-Feriencamp-
Teilnehmer des Stadtsportbundes 
sind diese Begriffe längst keine 
Fremdwörter mehr. An drei Tagen 
wies Tennislehrer Michael Rollik 
die 34 Schülerinnen und Schüler 
der Kirchhellener Grundschulen in 
die Geheimnisse des Tennissports 
ein, zeigte ihnen die verschie-
densten Techniken und trai-
nierte mit den Nachwuchsspielern 
die Koordination zwischen 
Ball und Schläger. Unterstützt 
wurde er dabei von der derzei-
tigen 1. Herrenmannschaft der 
TSG Kirchhellen, die sich beson-
ders in der Jugendarbeit engagiert. 
Wer eine kleine Auszeit von den 
Aufschlägen und Schmetterbällen 
brauchte, konnte sich beim Fußball 
oder Hockey austoben.

Um mehr Jugendliche vom 
Tennissport zu begeistern, findet 
in den Sommerferien jeweils diens-
tags in der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
ein Offener Spielnachmittag statt, 
der von Michael Rollik oder der 
1. Herrenmannschaft betreut wird. 
Um eine vorherige Anmeldung bei 
Michael Rollik unter 0171-2043718 
wird gebeten.

Anzeige

15 Jahre Pflege mit Herz

Seit 15 Jahren ist das Team der ambulanten Alten- und Krankenpflege 
im Einsatz, um Pflegebedürftige in ihrem Alltag zu unterstützen. Ob 
Grundpflege, medizinische Behandlungspflege oder die hauswirt-
schaftliche Versorgung, Inhaberin Silke Roicke kümmert sich mit 
ihrem Team um die optimale Versorgung ihrer Kunden. Mitte Juli 
wurde nun aber erst einmal auf das 15-jährige Jubiläum angestoßen. 
Kunden und Angehörige kamen gerne zum Fuhlenbrock 171, um zu 
gratulieren und mit den Pflegekräften ins Gespräch zu kommen. 
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Seit 50 Jahren unfallfrei

Mit Blumen und Geschenken gratulierten Alfred Schmitz von der 
Kirchhellener Allianz gemeinsam mit Torsten Frind von der Allianz 
Direktion in Essen nun Willi Heitmann und das aus einem besonderen 
Grund. Seit 50 Jahren ist der Kirchhellener unfallfrei auf den Straßen in und 
um Kirchhellen unterwegs. „Seit 1960 ist Willi Heitmann bei uns versichert  
und hat dabei noch keinen Schaden vermelden müssen", sagt Alfred Schmitz. 
Und das obwohl er mit seinem ersten Auto, einen VW Käfer, manch waghal-
sige Tour unternommen hat. „Zum Beispiel sind wir mit dem Käfer mal zu 
viert in den Winterurlaub gefahren. Durch das ganze Gepäck lag der Wagen 
beinahe auf der verschneiten Straße auf“, erinnert sich Willi Heitmann. Und 
auch seine Frau erinnert sich noch gut an den alten Käfer. „Damit habe ich 
sage und schreibe neun Kinder zum Kindergarten gefahren“, sagt Thea 
Heitmann. Heute undenkbar. „Doch damals waren die Straßenverhältnisse 
einfach noch anders, es 
gab längst nicht so ein 
Fahrzeugaufkommen 
wie heute“, weiß Alfred 
Schmitz. 

Aber trotz des grö-
ßeren Verkehrs, Willi 
Heitmann setzt sich auch 
heute noch immer gern 
ans Steuer und hofft noch 
viele weitere schöne 
Fahrten mit seiner Thea 
machen zu dürfen. 

Sommerzeit ist Festivalzeit 
– auch in Kirchhellen. Am 27. 
August und am 28. August fin-
det die große Sandgrubenparty bei 
Udo Ellekotten (Zum Kletterpoth) 
statt, bei der die Besucher unter 
freiem Himmel dank eines viel-
fältigen Musikangebots tanzen, 
feiern und mitsingen können. 
Neben Funk, Soul, Jazz, Rock- und 
Popmusik sorgen einige Livebands 
für zwei ausgelassene Party-Tage. 
Samstag beginnt die Veranstaltung 
um 20 Uhr, Sonntag bereits um 
14 Uhr. Die Karten für das Open 
Air-Festival sind bereits an den 
örtlichen Tankstellen erhältlich. 
Bei schlechtem Wetter findet das 
Festival auf dem Hof Rottmann, 
Gahlener Straße, statt. 

Lachen, tanzen, feiern beim  
Open Air-Festival 
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Die Romane von Stieg Larsson rund um Mikael 
Blomkvist und Lisbeth Salander verbuchten Erfolge, mit 
denen zuvor niemand gerechnet hatte. Die Verfilmungen 
von „Verblendung“ und „Verdammnis“  stießen bei den 
Kinobesuchern auf so große Begeisterung, dass zur Zeit, 
noch bevor der dritte Teil in den Kinos angelaufen ist, 
bereits eine Neuverfilmung von „Verblendung“ geplant 
wird. Wer aber nicht so lange warten will und seine 
Sammlung der Larsson-Werke vervollständigen möchte, 
für den kommt das Hörspiel „Verblendung“ gerade 
recht. Dank hochkarätiger Sprecher wie Ulrich Matthes 
als Erzähler sowie Sylvester Groth und Anna Thalbach 
als Mikael und Lisbeth büßt die Geschichte trotz einiger 

Kürzungen nichts von 
ihrer Spannung ein, son-
dern verleitet vielmehr 
zu einem Kopfkino ers-
ter Klasse.

Verblendung 

Stieg Larsson

Verlag: Random House Audio

 

Kaum ist der neueste Roman von Jilliane Hoffmann 
erschienen, gibt es ihn auch schon auf die Ohren. 
Eine E-Mail an Lainey ist das letzte Lebenszeichen der 
Dreizehnjährigen, ansonsten fehlt von ihr jede Spur. Ein 
klarer Fall, der Teenager ist von zu Hause abgehauen. 
FBI-Agent Bobby Dees glaubt jedoch nicht an so eine 
simple Erklärung, denn er erkennt sofort eine Parallele 
zu dem Verschwinden seiner eigenen Tochter, die er seit 
einem Jahr vergeblich sucht. Als er ein eigenartiges Bild 
erhält, bestätigt sich seine schlimmste Befürchtung. Das 
Gemälde zeigt zwar kein Gesicht, doch ist ganz deut-
lich zu erkennen, dass eine weibliche Person gefoltert 

wird. Und in der Ecke 
dieses Bildes liegt die 
Schultasche seiner ge-
liebten Tochter.

Der Alltag bietet so manche komische Situation 
– und manche Situation stellt sich erst als komisch 
heraus, wenn man sie heil überlebt. Verhörer von 
Liedzeilen gibt es mittlerweile zu Genüge, daher 
haben sich Stephan Orth und Antje Blinda den lus-
tigsten und skurrilsten Situationen hingegeben, die 
Passagiere jemals während eines Fluges erlebt haben. 
Ist es der Pilot, der selbst in der brenzligsten Situation 
noch einen flotten Spruch über das Boardmikrophon 
verlauten lässt oder doch der Sitznachbar, der den 
Flug zur Comedy-Veranstaltung ausarten lässt. In 
ca. 70 Minuten kann sich der Hörer über die lustigs-
ten Ereignisse amüsieren, um beim nächsten Flug 

den Luftlöcher ganz ent-
spannt entgegen sehen 
zu können.

Sorry, wir haben die 
Landebahn verfehlt 

Stephan Orth, Antje 

Blinda

Verlag: DAV

Mädchenfänger 

Jilliane Hoffmann

Verlag: Argon Verlag

„Verblendung“ nun auch als Hörspiel

„Mädchenfänger“

„Sorry, wir haben die Landebahn verfehlt“
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Das Leben kleben – diese herrliche Metapher über 
die Kunst, das Leben auch in schwierigen Zeiten zu 
meistern  durchzieht den Roman wie ein roter Faden. 
Nebenbei gibt es viel Stoff zum Lachen, zum Weinen 
aber auch zum Nachdenken. Eine turbulente, mit Witz 
und Situationskomik gespickte Geschichte, die gleich-
zeitig von unerschütterlicher Mitmenschlichkeit und 
der Bereitschaft, andere zu verstehen und sich auf sie 
einzulassen erzählt. Niemand prangert so unterhalt-
sam und gekonnt soziale Missstände an, ohne seine oft 
schrulligen Romanfiguren der Lächerlichkeit preiszu-
geben. Es geht um (Nächsten)Liebe, den Nahostkonflikt 
und Klebstoffe. 

Georgie Sinclair, Mitte vierzig und Redakteurin eines 
Fachmagazins für Klebstoffe, hat gerade ihren Mann vor 
die Tür gesetzt, ihr Sohn entwickelt eine beunruhigende 
Vorliebe für Weltuntergangs-Websites, und findet ihren 
Job auch nur bedingt faszinierend. Da trifft sie eines 
Tages Mrs. Shapiro, die vor den Nazis aus Deutschland 
floh und mit einem Haufen Katzen in einem halb ver-
fallenen alten Haus  lebt – zwischen Eleganz und 
Verwahrlosung. Mrs. Shapiro ist um die 80 Jahre alt, sie 
stinkt und ist sehr lebensfroh, liebt verruchte Kleider 

und jüngere Männer. Als sie nach einem Unfall gegen 
ihren Willen im Pflegeheim landet, braucht sie zum 
ersten Mal Hilfe. Ihre neue Freundin soll sie aus dem 
Heim befreien und sich um ihr Haus kümmern. Georgie, 
von Mrs. Shapiro stets liebevoll nur „Darlink“ genannt, 
quartiert ausgerechnet palästinensische Handwerker 
in der jüdischen Villa ein und muss sich mit gierigen 
Immobilienmaklern rumschlagen. Schnüffelt nebenbei 
in Mrs. Shapiros Vergangenheit herum und lässt sich 
von Mr. Ali den Nahostkonflikt erklären. Zusätzliche 
Komplikationen ergeben sich durch eine argli-
stige, liebestolle Sozialarbeiterin und 
Georgies Ehemann. Ein erfreuliches 
Buch, das sich mit Leichtigkeit lesen 
lässt aber dennoch Tiefgang besitzt. 

Pilgern im Pott – das ist Pilgern mitten im Ruhrgebiet, 
durch Recklinghausen oder Duisburg, Bochum oder 
Dinslaken, Essen oder Dortmund. Die Motive zum 
Pilgern sind so vielfältig wie die Menschen, die auf-
brechen. Der Weg ist das Ziel. Und auf dem Weg ist 
genug Zeit, um über Gott und die Welt nachzudenken. 
Der Reiseführer erschließt eine lückenlose Pilgerroute 
in 20 Etappen von Dinslaken nach Holzwickede, von 
West nach Ost der Sonne entgegen. Als Orientierung 
dient dabei der Lauf der Emscher. 23 evangelische 
Kirchen dienen als Anlauf- und Zielpunkte, die 
in zehn überschaubaren Tagesetappen von 15 bis 
20 Kilometern Länge erreicht werden können. Die 
Gemeinden am Rande der Route empfangen Pilgernde, 
erläutern die Besonderheiten der Sakralräume und 
der Gemeinde und können Verpflegungs- und 
Übernachtungsmöglichkeiten empfehlen. Zwischen 
Kappes und Kohle werden die kleinen und großen 
Ruhrgebietskirchen zu Wallfahrtskirchen, die den 
Besuchern ihre besondere Geschichte erzählen. Der 

Band enthält Wegbeschreibungen, Kartenmaterial, 
Informationen zu den Kirchen und Kirchengemeinden 
und auch Hinweise auf Sehenswürdigkeiten am 
Rande der Route. Er kann sowohl von Einzelpersonen 
genutzt werden als auch als Leitfaden für Gruppen. 
Pilgern im Pott ist ein Beitrag der evangeli-
schen Kirche zum 
Kulturhauptstadtjahr 
Ruhr 2010. 

Das Leben kleben

Marina Lewycka

Verlag: DTV

Preis: 14,90 Euro

Das Leben kleben

Pilgern im Pott

Pilgern im Pott

Monica Hirsch Reinshagen, 

Andreas Isenburg, Eva-Maria Ranft 

Verlag: Klartext-Verlag

Preis: 12,95 Euro
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Manche Spielabende kommen einfach nicht ohne ge-
wisse Klassiker wie Phase 10 aus. Mit einer gelungenen 
Mischung aus Glück, Geschick und Kombinationsgabe 
ist das Kartenspiel, das mittlerweile auch als Brett- 
und Würfelspiel erschienen ist, ein Garant für gute 
Stimmung. Pro Runde erhält jeder Spieler zehn 
Karten, mit denen die erforderte Phase erfüllt wer-
den muss. Diese unterscheiden sich in Zahlenfolgen, 
Farbsammlungen und Zahlenwerten. Wer seine Phase 
gemeistert hat, muss die restlichen Karten an die 
Phasen der Mitspieler anlegen. Da aber immer eine 
Karte abgelegt wird, die der nächste Spieler für sei-
nen Zug aufnehmen kann, ist Aufmerksamkeit ge-
fragt. Durchschaut man in einem Durchgang, welche 

Karten der nächste 
Spieler benötigt, kann 
das Spielgeschehen mit 
dem Ablegen der eige-
nen Karten beeinflusst 
werden. Der Spieler, 
der zuerst alle Karten 
abgelegt hat, gewinnt 
die Runde. Ist ein 
Mitspieler nicht aus 
seiner Phase herausgekommen, 
so muss er diese Phase so lange 
wiederholen, bis er sie gemeis-
tert hat.

Klassiker sorgen noch immer für 
Spiel und Spaß

Spiele-Tipp

Spiele-Tipp

Weltumsegler aufgepasst! Bei dem Spiel „Land in 
Sicht“ können Kinder ab sechs Jahren zeigen, wie gut 
sie sich als Kapitän eignen. Jeder Spieler erhält ein ei-
genes kleines Schiff und muss die verschiedensten 
Waren in den Zielhafen bringen. Klingt einfach, ist es 
aber nicht. Mit dem Umklappen der ersten Karte wird 
in dem großen, blauen Ozean die eine der begehrten 
Inseln und den Schifffahrtswegen sichtbar. Dann folgt 
allerdings die Crux: die Karten mit den Inseln, auf 
denen sich die wertvollen Waren wie Perlen, exotische 

Früchte und seltene Tiere befinden, werden nach jedem 
Spielzug wieder umgedreht. Für die Spieler heißt es da: 
konzentrieren, aufpassen und hoffentlich den richti-
gen Weg finden. Diejenigen, 
die sich am besten die Route 
merken können und die 
meiste Ware geladen haben, 
können nachher mit Fug 
und Recht behaupten, echte 
Seebären zu sein.

Leinen los und Segel gehisst!

„Land in Sicht“

Alter: ab 6 Jahre

Verlag: Ravensburger

Preis: 29,99 Euro

„Phase 10"
Alter: ab 8 Jahre

Verlag: Ravensburger

Preis: 10,99 Euro
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Bis einschl. Sonntag, 29. August 
Während der Sommerferien
Schloß Beck: Hanauer 
Puppentheater, täglich im Schloß 
Beck.

Sonntag, 8. August
Schmücker Hof: Sonntagsbrunch im 
Hofcafé, jeden Sonntag im August, 
weitere Informationen telefonisch 
unter (02045) 401880.

Sonntag, 8. bis  
Sonntag, 22. August
Kulturzentrum Hof Jünger: „Spuren“ 
– Ausstellung von Annegret Klack, 
Gisela Krolak und Ulla Schuster, 
Weitere Informationen und 
Öffnungszeiten unter www.hof-
juenger.de.

Dienstag, 10. August
VfL Grafenwald: VfL Grafenwald I 
– SV Schermbeck II, 19.30 Uhr auf 
der Platzanlage Sensenfeld.

Donnerstag, 12. August
Die Brezelspaßplatzpatronen: 
Brezelstammtisch, 19:22 Uhr im 
Klosterstübchen, Hauptstraße 85.

Kirchenchor St. Johannes: Erste 
Chorprobe nach den Chorferien – 
Geprobt werden eine neue Messe 
zu Weihnachten und neue Lieder 
zu weiteren Anlässen, 20 Uhr im 
Pfarrheim.

Freitag, 13.  
bis Sonntag, 15. August
Werbegemeinschaft Kirchhellen: 

Kirchhellener kulinarische 
Landpartie – Das Gourmetfest mit 
ländlichem Flair auf dem Johann-
Breuker-Platz, Öffnungszeiten: Fr. 
17 bis 22 Uhr, Sa. 12 bis 24 Uhr, So. 
12 bis 20 Uhr.

Sonntag, 15. August
Werbegemeinschaft Kirchhellen: 
5. Kirchhellener „Küchen- & 
Genießer-Markt“ mit verkaufsoffe-
nem Sonntag, 10 bis 18 Uhr.

KLJB Kirchhellen: Tauziehen, ab 11 
Uhr auf der Wiese bei Askemper, 
Teams (z.B. Kegelclubs) mit min-
destens 5 Mitstreitern können 
für eine Startgebühr von 15 Euro 
antreten, Anmeldungen nimmt 
Christina Steinmann entgegen, 
weitere Informationen unter www.
kljb-kirchhellen.de.

Mittwoch, 18. August
Alten- und Rentnergemeinschaft 
Grafenwald: Seniorennachmittag 
der Stadt Bottrop, 14.30 Uhr im 
Pfarrheim hl. Familie.

Mittwoch, 25. August
Alten- und Rentnergemeinschaft 
Grafenwald: Fahrradtour, 14.30 ab 
Pfarrheim hl. Familie.

Donnerstag, 26. August
kfd Grafenwald: Jahresausflug.

Samstag, 28. und  
Sonntag, 29. August
Pfarrgemeinde St. Johannes: 
Pfarrwallfahrt nach Kevelaer, 
Karten können im Pfarrbüro zu 
den Öffnungszeiten bzw. nach den 
Messen in der Sakristei gekauft 
werden.

Sonntag, 29. August
Hl. Familie Grafenwald: 
Kleinkinderwortgottesdienst 
„Kirchenmaus Käthe“, 11 bis 11.30 
Uhr in der Kirche Hl. Familie.

Anzeige
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Montag, 30. August
Kolpingsfamilie Kirchhellen: 
Doppelkopfspielen, 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: Peter 
Diericks, (02045) 6840. 

Sozialwerk St. Johannes: 
Versammlung für die Mitarbeiter/
innen des Sozialwerkes – Michael 
Küperkoch vom Caritas-Verband 
Bottrop stellt die Arbeit des 
Mütter-Genesungs-Werkes vor, 15 
Uhr.

Dienstag, 31. August
Gasthof Berger: i-Männchenmenü, 
Tischreservierungen telefonisch 
unter (02045) 2668.

Donnerstag, 2.  
bis Sonntag, 5. September
Jugend-Kloster: „Klostern Vol. 4“ – 
Für junge Menschen zwischen 20 
und 30 Jahre, im Jugendhaus.

Sonntag, 5. September
KiTa St. Johannes-Ekel: 40 Jahre 
Kindergarten Ekel mit großem 
Jubiläumsfest auf dem Gelände, 
Münsterstr. 39.

KLJB Kirchhellen: Völkerballturnier 
– Verschiedene Teams mit 7 
Spielern treten gegeneinander 
an, ab 13 Uhr auf dem Hof Kalle 
Steinmann, Anmeldungen wird 

Lena Schulte entgegennehmen, 
weitere Informationen unter  
www.kljb-kirchhellen.de.

Schon einmal vormerken:

Samstag, 11. September
Jugend-Kloster: NuRock am Kloster.

Veteranen-Club-Kirchhellen: 
25. Kirchhellener Jubiläums-
Motorrad-Veteranen-Rallye 
– Teilnahmeberechtigt sind 
Motorräder und Gespanne bis ein-
schließlich Baujahr 1960 (Junior 
Klasse Kleinkrafträder bis Bj. 
1970 max. 50 ccm), Nennschluss 
ist der 8.09., Start 10 Uhr ab Josef-
Terwellen-Platz (Festwiese vor 
Brauhaus), weitere Informationen 
per Mail an info@v-c-k.de.

Mittwoch, 15. und  
Donnerstag, 16. September
Restaurant LaBotte: Peter und 
Simone Schneider feiern den 
15. Geburtstag des Restaurants, 
4-Gänge-Menü zum Sonderpreis 
von 29,50 Euro, 19 Uhr im 
Restaurant LaBotte, Hauptstraße 
47, Tischreservierungen telefonisch 
unter (02045) 81188.




